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Eine haltloſe Verdächtigung.
Die Stichwahl zum lippiſchen Landtage endete am

Dienstag mit einem Siege des fortſchrittlichen Kandidaten

über den Sozialdemokraten. Das Stimmenverhältnis war
1149 zu 1063. Jn der Hauptwahl hatte der Liberale 1012,
der Sozialdemokrat 754 und der rechtsſtehende Kandidat 717

erhalten. Dieſer Wahlſieg genügt der tüchtigen Fort
ſchrittspreſſe natürlich nicht, ſondern ſie fühlt das dringende
Verlangen, den verhaßten Konſervativen noch beſonders
einen Hieb zu verſetzen. Der Zweck heiligt die Mittel, und
ſo greift man zu dem altbewährten Mittelchen der Ver
drehung von Tatſachen und der Verleum-
dung. Es wird mit fetten Buchſtaben der lapidare Satz

aufgeſtellt: Die Konſervativen ſtimmten zur
Hälfte für den Sozialdemokraten. Man ver
gleicht die Zahlen und kommt dann zu dem ſcharfſinnigen
Schluß, man habe nun den vollgültigen Beweis für die
poſitive Stimmenabgabe der Konſervativen zu
gunſten der Sozialdemokratie. Seiltänzer! Dieſe Behaup-
tung der liberalen Preſſe trägt den Stempel der Unwahr
heit zu offenkundig. Die konſervative Parteileitung hatte
Stimmenthaltung proklamiert. Dieſe Parole
war nach Lage der Dinge zum mindeſten verſtändlich, gibt
aber keinem Menſchen zu der Behauptung ein Recht, die
Parteileitung habe gewollt, man ſolle keine
Wahlenthaltung üben, ſondern gegen den
Liberalen für den Sozialdemokraten
ſt im m en. Uebrigens war der rechtsſtehende Kandidat
gar kein Konſervativer, ſondern er hatte eine Sammel
kan didatur für diejenigen bürgerlichen Wähler über-
nommen, die dem Freiſinnskandidaten ablehnend gegen
überſtanden. Dementſprechend gehörte auch ein großer
Teil ſeiner Wählerſchaft gar nicht zur
konſervativen Partei. Wenn nun eine Anzahl
Wähler, die bei der Hauptwahl für den rechtsſtehenden
Sammelkandidaten geſtimmt haben, in der Stich-
wahl etwa für die Sozialdemokraten ihre Stimme
abgegeben haben, ſo iſt damit noch nicht im ge
ringſten erwieſen, daß es ſich um Ange
hörige der konſervativen Partei gehandelt habe,
und die liberale Preſſe hat keinerlei Berechtigung, dafür
die konſervative Partei verantwortlich zu
machen. Jm übrigen hat die konſervative Parteileitung
in dieſer Frage eine ſo feſte und unzweideutige
Stellung eingenommen, daß man ſich eigentlich über
den Mut wundern muß, mit dem die liberale Preſſe ihren
Leſern ſolche Ammenmärchen und groben Entſtellungen zu
bieten wagt.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Sitzung vom 14. Februar 1914.
Am Miniſtertiſche: von Dallwitz.
Präſident Graf SchwerinLöwitz eröffnet die Sitzung

um 11 Uhr 15 Min.
Die zweite Beratung des Etats des Miniſteriums des
Innern wird beim Titel „Miniſtergehalt“, und zwar bei der
Spezialberatung fortgeſetzt.

Abg. Frhr. Schenk zu Schweinsberg (konſ.): Wir halten
die Unterbringung gemeingefährlicher Geiſteskranker in
Provinzialirrenanſtalten infolge der für die Provinzialver
bände erwachſenden Unzuträglichkeiten nicht für richtig. Wir
ſtimmen dem Antrage Schmedding zu, wonach die Fürſorge
für dieſe Kranken vom Staate zu übernehmen iſt. Die
Koſtenfrage darf nicht ausſchlaggebend ſein.

Abg. Dr. Schröder-Kaſſel (natlib.): Die Rechtſprechung
des Oberverwaltungsgerichtes, wonach die Provinzen für die
Unterbringung n Geiſteskranker zu ſorgen
haben, iſt anfechtbar. Jedenfalls iſt die dadurch geſchaffene
Rechtslage durchaus unbefriedigend.

Miniſter des Jnnern von Dallwitz: Der Antrag wider
ſpricht der Tendenz der neueren Geſetzgebung. Nach der
Entſcheidung des Oberverwaltungsgerichtes muß die Frage
vom armenrechtlichen Standpunkte aus behandelt werden,
und infolgedeſſen liegt die Unterbringung irrer Verbrecher
den Provinzen ob. Eine Teilung des Jrrenweſens, wie ſie
in dem Antrage gedacht iſt, iſt zwar möglich, aber nicht
zweckmäßig. Ich bitte deshalb das Haus, ſich auf den An
trag nicht feſtzulegen.5 Abg. Dr. Fleſch (fortſchr. Vp.): Es handelt ſich bei dieſer

Frage um den Schutz der Allgemeinheit, und deshalb muß
der Staat die Fürſorge für gemeingefährliche Geiſteskranke,

Sonntag, 15. Sebruar 1914.

ne ſie nicht den Landarmenverbänden obliegt, über
nehmen.

Abg. Dr. Liebknecht (Soz.) begründet den Antrag
Braun (Soz.) auf Vorlegung eines Geſetzentwurfes zur
Regelung des Jrrenrechts, ſoweit dasſelbe nicht reichsgeſetz-
lich geregelt iſt.
Abg. Viereck (freikonſ.): Der Staat iſt verpflichtet, für

die Unterbringung derjenigen Geiſteskranken zu ſorgen,
deren Unterbringung zum Schutze der Allgemeinheit er
forderlich iſt. Dem Antrage Braun können wir in der
Hauptſache zuſtimmen.

Miniſterialdirektor Dr. Freund: Die Vorredner haben
erklärt, die Unterbringung der Geiſteskranken ſei Gegen
ſtand der Landpolizei. Das Oberverwaltungsgericht hat in
konſtanter Praxis entſchieden, daß die Unterbringung Sache
der Ortspolizei ſei.

Nach kurzen Bemerkungen der Abgg. Schmedding und
Dr. Liebknecht iſt die Debatte über die Anträge erledigt. Die
Abſtimmung wird ſpäter erfolgen.

Es folgt die Debatte über die nordſchleswigſche Frage.
Abg. Johanßen (freikonſ.): Die däniſche Agitation in

Nordſchleswig, die auf Wiedervereinigung dieſer Landes-
teile mit Dänemark abzielt, hat in den letzten Jahren erheb-
lich an Schärfe zugenommen. Der Staatsregierung können
wir den Vorwurf nicht erſparen, daß ſie zeitweiſe den Ernſt
der Lage in der Nordmark nicht erkannt und durch eine
Politik der Milde und des Schwankens den Mut der Dänen
geſtärkt hat. Gegenüber dem Vordringen der Dänen müſſen
wir beſtrebt ſein, in wirtſchaftlicher und politiſcher Be
ziehung das Deutſchtum zu ſtärken. Es müßte von Reichs
wegen verſucht werden, den Zuzug über die Grenze zu ver
hindern. Nur eine feſte, energiſche Politik kann zum Ziele
führen. (Beifall rechts.)

Abg. Niſſen (Däne): Durch das Verbot eines Vortrags
von Amundſen in Flensburg durch den Regierungspräſi-
denten in Schleswig iſt die Empfindlichkeit aller anderen
Kulturnationen verletzt worden. Vor allem iſt dadurch das
preußiſche Anſehen im Auslande herabgeſetzt worden. Das
Verbot der Landung däniſcher Paſſagiere in Sonderburg
entſpricht ebenfalls nicht den Geſetzen internationaler Höf-
lichkeit und ſteht zudem nicht im Einklang mit den Handels
verträgen, weil darin eine Beeinträchtigung der däniſchen
Schiffahrt liegt. Gegen Vorträge von Dänen geht man in
geradezu lächerlicher Weiſe vor. Man verbietet ſogar Vor
träge über Jndien und die Fliegenplage. (Heiterkeit.) Das
Vereinsgeſetz wird gegen Dänen in rigoroſer Weiſe ange
wandt. Wenn Sie mit Ausnahmegeſetzen gegen uns auf
hören und auch in Nordſchleswig gleiches Recht für alle
ſchaffen, dann werden wir erträgliche Zuſtände in der Nord-
mark haben. Die Dänen und Deutſchen werden ſich dann

beſſer verſtehen lernen. 5Abg. Dr. Schifferer (natlib.): Vor 50 Jahren wurde
SchleswigHolſtein von der Dänenherrſchaft befreit. Des-
halb iſt dieſes Jahr ein Erinnerungsjahr für das geſamte
nationale Deutſchland. (Bravol) Die däniſche Gefahr
nimmt von Jahr zu Jahr zu. Wir wollen keine Politik der
Schikane, ſondern eine Politik der Gerechtigkeit, aber auch
der Entſchiedenheit und Konſequenz. Mit einer Politik der
Nachgiebigkeit wird nichts erreicht. Der Vorwurf des Abg.
Kloppenborg, daß unſere Richter in der Nordmark parteiiſch
urteilten, entbehrt in jeder Beziehung der Begründung.
Beſondere Aufmerkſamkeit müſſen wir den däniſchen
Jugendorganiſationen zuwenden, in denen die Jugend dem
deutſchen Weſen entfremdet wird. Jn den Verſammlungs
häuſern, in denen das däniſche Vereinsweſen konzentriert iſt,
erhält die däniſche Agitation ganz beſonders Nahrung. Die
Nordmarkenpolitik muß ohne Rückſicht auf die auswärtige
Politik geführt werden. Ueber die Frage der Staatenloſen
bitte ich den Miniſter um Auskunft. Wir haben den Wunſch,
daß ſie dem däniſchen Staate überwieſen werden. Der Ein-
wanderung von Reichsdänen muß entgegengewirkt werden.
Wir hoffen, daß das Beſitzfeſtigungsgeſetz großen Nutzen
haben wird. Der Anſchluß der Nordmark an das Reich muß
insbeſondere auch durch eine großzügige Verkehrspolitik ge-
fördert werden. Die Regierung möge nicht nur den guten
Willen, ſondern auch die Kraft zum Handeln haben. (Leb-
hafter Beifall.)

Miniſter von Dallwitz: Das Verbot des Vortrages von
Amundſen iſt zurückgezogen worden, weil es ſich um einen
rein wiſſenſchaftlichen Vortrag handelte und weil der Ver
dacht einer illoyalen Handlung abſolut ausgeſchloſſen war.
Die Behauptung, daß wir in der däniſchen Frage einen
Zickzackkurs verfolgten, ſchießt über das Ziel hinaus und
entbehrt der Begründung. Jch muß den Vorwurf mit aller
Entſchiedenheit zurückweiſen, daß die Staatsregierung die
Schuld an der Verſchlechterung in Nordſchleswig trifft. So
lange ich an dieſer Stelle ſtehe, habe ich nicht daran gedacht,
die beſtehenden Abwehrmaßregeln gegen die däniſche Agi-
tation irgendwie abzuſchwächen. Sie ſind in den letzten
Jahren ſchärfer gehandhabt worden als früher. Man ſollte
die Regierung nicht dafür verantwortlich machen, daß die
Zuſtände in der Nordmark immer noch nicht befriedigender
ſind. Man ſollte Anerkennung haben für das Gute, das
geleiſtet iſt. (Beifall.)

Abg. Graf v. Vaudiſſin (konſ.): Wir ſind der Anſicht,
daß die Nordmarkenpolitik in den letzten Jahren nicht den

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Fernruf Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Ptto Chiele, Halle (Saale).

Eindruck der Stetigkeit gemacht hat. (Hört! Hört!) Dieſer
Vorwurf bezieht ſich nicht auf den gegenwärtigen Miniſter,
aus deſſen Erklärung wir entnehmen, daß nach unſeren
Wünſchen verfahren werden ſoll. Wir hoffen, daß wir in
der Nordmark zu beſſeren Zuſtänden kommen werden.
(Beifall rechts.)

GHierauf wird die Weiterberatung auf Montag 11 Uhr
vertagt. Präſident Graf SchwerinLöwitz teilt mit, daß
vorausſichtlich Dienstag die Interpellation betreffend die
Ueberſchwemmungen an der Oſtſee auf die Tagesordnung

gebracht werden wird.
Schluß nach 4 Uhr 45 Min.

Deutſcher Reichstag.
Sitzung vom 14. Februar 1914.

Am Bundesratstiſche: Dr. Delbrück.
Präſident Dr. Kaempf eröffnet die Sitzung um 10 Uhr

15 Minuten.
Zunächſt wird die Erteilung der Genehmigung zur

Einleitung eines Privatklageverfahrens gegen den Abg.
Dr. Paaſche (natlib.) verſagt.

Hierauf wird die zweite Beratung des Etats des
Reichsamts des Jnnern fortgeſetzt. Die Reſolutionen zum
„Aufſichtsamt für Privatverſicherung“ werden gegen die
Stimmen der Rechten angenommen und das Kapitel ſelber
bewilligt. Damit ſind die fortdauernden Ausgaben des
ordentlichen Etats erledigt.

Es folgen die einmaligen Ausgaben.
Eine Reihe von Titeln wird ohne erhebliche Debatte

erledigt.
Beim Titel „Beitrag des Reiches zu den Koſten der

Olympiſchen Spiele in Berlin 1916“ (46 000 Mark) bean-
tragt die Kommiſſion, dieſe Poſition zu ſtreichen. Dagegen
beantragen die Rechte, die Nationalliberalen und die Frei-
ſinnigen die Wiederherſtellung der Regierungsvorlage.

Abg. Rühle (Soz.): Würden die Olympiſchen Spiele
lediglich dem Sport, der Körperkultur und Geſundheits-
pflege dienen, ſo würden wir die Summe bewilligen. Dieſe
Summe ſoll aber lediglich an nationale deutſche Turner-
und Sportkreiſe gegeben werden. Die Arbeiterturnvereine
ſollen aber ausgeſchloſſen ſein. Bei den Turn und Sport
vereinen handelt es ſich nicht mehr um die körperliche Er
tüchtigung, ſondern um Aufſtellung von Rekorden. Die
Arbeitervereine haben ſich vor dieſer ungeſunden Entwick-
lung zu bewahren gewußt. Sie ſind keine politiſchen Ver
eine; ſie werden aber bedrängt, weil man an der dort be
ſtehenden Geſinnung Anſtoß nimmt. Dadurch werden die
Olympiſchen Spiele eine politiſche Angelegenheit; und das
iſt Grund genug für uns, die Bewilligung der Summe ab-

zulehnen. Die Unterſtützung dieſer Spiele ſoll eine Prämie
für politiſche Geſinnungsloſigkeit bilden. Wir bewilligen
keinen Pfennig, wenn wir dafür auf unſere freiheitliche Ge
ſinnung verzichten ſollen. (Beifall bei den Soz.)

Abg. Stöve (natlib.): Die Beteiligung an den Olympi-
ſchen Spielen ſetzt eine freiheitliche und nationale Ge-
ſinnung im allerhöchſten Sinne des Wortes voraus.
(Bravol) Wir haben eine Pflicht gegenüber dem Auslande
zu erfüllen, das uns ſtets zuvorkommender Gaſtgeber ge
weſen iſt. Wir müſſen dieſe Gaſtfreundſchaft den ange
meldeten 25 Nationen gegenüber erwidern. Es handelt ſich

nicht um Rekordleiſtungen, ſondern darum, zu zeigen, daß
ein ſtarkes Geſchlecht heranwächſt, das es verſteht, die Siege
an die ſchwarz weißrote Fahne zu heften, nicht aber an die
rote. (Bravo!)

Abg. v. Maſſow (konſ.): Unſere Jugend wird Gelegen-
heit haben, die Siegespalme zu erringen. Die Spiele müſſen
organiſiert werden, und das koſtet Geld. Wir dürfen bei
den anderen Nationen nicht naſſauern! (Heiterkeit.) Eine
Ablehnung dieſer erſten Rate würde im Volke nicht ver
ſtanden werden. Der Reichstag würde von neuem ſeine
Zerfahrenheit dokumentieren. Jch bitte, den Betrag mög
lichſt t bewilligen.

Abg. Dr. Müller-Meiningen fortſchr. Vp.): Tief zu
bedauern iſt die geſtrige Entgleiſung des Präſidenten des
Ausſchuſſes, der es verſtanden hat, die ganze Sache zu ge
fährden, und der vom heiligen Reichstag ſprach und ihn mit
Peter Schlemihl verglich. Die Regierung ſollte Herrn von
Podbielski an die Kandare nehmen, damit er die Sache
nicht weiter ſchädigt, die er vertreten ſoll. Die Politik der
Nadelſtiche gegen die Arbeiterturnvereine iſt nur Waſſer
auf die Mühlen der Sozialdemokratie. Wir wollen keine
politiſche und konfeſſionelle Scheidung der Turnſache. Hier
aber handelt es ſich um eine große deutſche Sache, und das
Reich als ſolches muß hinter dieſen Olympiſchen Spielen
ſtehen. Bewilligen wir dieſen kleinen Betrag. (Beifall.)

Direktor Dr. Lewald: Namens der verbündeten Re-
gierungen kann ich die Anträge auf Wiederherſtellung der
Etatspoſition nur wärmſtens befürworten. Jn der Budget-
kommiſſion ſind bereits die Geſichtspunkte dargelegt wor-
den, die für die Bewilligung der Forderung ſprechen. Eine
große Partei, die in der Kommiſſion die Forderung mit
abgelehnt hat, das Zentrum, iſt hier noch nicht zu Worte
gekommen. Es wurde in der Kommiſſion ausgeführt, die
Olympiſchen Spiele ſeien nicht Sache des Reiches, ſondern



der Frage ſich um die Förderung einer kulturellen Tat
handelt, indem wir die ganze körperliche Ausbildung, die
Liebe zur Natur und zur Bewegung unterſtützen. Es
handelt ſich hier um eine Repräſentation dem Auslande
gegenüber. Bisher ſind wir in dieſer Beziehung ſtets ſpar-
ſam geweſen. Wir haben auch die deutſchen Mannſchaften

ſtnd wir uns klar, daß es bei

nicht unterſtützt. Sechsmal ſind wir zu Gaſte geweſen, und
da müſſen wir auch ſelbſt einmal Gaſtgeber ſein. Von ganz
beſonderer Bedeutung iſt die Beteiligung des Rei Esgeht ein erheblicher demokratiſcher Zug durch

(Lachen bei den Soz.) Das iſt unzweifelhaft. Jn der
Deutſchen Turnerſchaft finden ſich nebeneinander: Arbeiter,
Lehrlinge, Techniker, Gemeinde und Hochſchüler und auch
Offiziere zuſammen; und im deutſchen Stadion läuft ein
preußiſcher Prinz. Wenn die deutſchen Mannſchaften nicht
beſonders ſieghaft waren, ſo liegt das daran, daß den
Spielen in der Hauptſache die Spielregeln des gaſtgebenden
Landes zugrunde gelegt wurden. Auf das Komitee können
wir nur Einfluß gewinnen, wenn wir auch eine offene
Taſche haben. Wenn unſere Spiele auch nicht die Be
deutung der Olympiaden des Altertums gewinnen werden,
ſo ſchließen ſie doch auch ein ſympathiſches Band um alle
Völker. Wenn vor dreißig Jahren der Reichstag die
Mittel bewilligt hat, das antike Olympia aus dem Schutt
wiedererſtehen zu laſſen, dann ſollte der jetzige Reichstag
auch für das erſte deutſche Olympia die Mittel nicht ver
ſagen. (Beifall.)

Abg. Mertin (Reichsp.). Ob es der Regierung ge
lingen wird, Herrn von Podbielski an die Kandare zu
nehmen, iſt mir zweifelhaft. (Heiterkeit.) Auf unſere
ſonſtige Entſcheidung kann die Aeußerung dieſes Herrn
keinen Einfluß haben. Das Kopfſchütteln im Volke würde
noch ſtärker werden, wenn auch das Plenum den Betrag ab
lehnen würde. Mit aller Entrüſtung weiſe ich die Ver-
dächtigung des Abg. Rühle zurück, der der Deutſchen
Turnerſchaft Lumperei und Denunziationsſucht vorge-
worfen hat. (Lebhafter Beifall rechts.)

Abg. Bruhn Deutſche Reformp.): Würde der Betrag
abgelehnt werden, ſo würden wir dem Anſehen Deutſchlands
ſchweren Schaden zufügen.

Abg. Hanßen (Däne): Jch ſtimme gegen den Betrag,
da gegen die nordſchleswigſchen Turnvereine ſcharf vorge-
gangen wird und dieſe lahmgelegt werden dadurch, daß ſie
als „Privatſchulen“ unter die Schulaufſicht geſtellt werden.
(Hört! Hört! bei den Soz.)

Abg. Heine (Soz.): Es tut uns leid, gegen die Förde
rung eines großen Kulturwerkes ſtimmen zu müſſen. Für
die Arbeiterklaſſen iſt das Turnen wichtiger als für die Be
ſitzenden. Auch wir wünſchen, daß der traurige Separatis-
mus verſchwindet. Die Deutſche Turnerſchaft nimmt bei
jeder Gelegenheit gegen die Arbeiterturnvereine Stellung.
Das Stadion ſoll jetzt ja auch den Arbeiterturnvereinen
zur Verfügung geſtellt werden; vielleicht mit Rückſicht auf
dieſe Etatsbewilligung. (Hört! Hört)) Daß Herr von
Podbielski entgleiſt, ſind wir gewohnt, zweifellos aber hat
er um das Entſtehen des Stadions große Verdienſte. Laden
wir unſere ausländiſchen Sportfreunde ein, ſo werden ſie
von der Polizei wieder hinausgeworfen.

Damit ſchließt die Debatte.
Abg. Ledebour (Soz.) ruft:

(Heiterkeit.)
Die Abſtimmung wird Dienstag vorgenommen werden.
Nach kurzer unerheblicher Debatte wird der Reſt des

Etats bewilligt. Ueber die noch ausſtehenden Reſolutionen
zum „Gehalt des Staatsſekretärs“ wird Dienstag abge
ſtimmt werden.

Darauf wird der Geſetzentwurf über die weitere Zu
laſſung von Hilfsmitgliedern im Kaiſerlichen Patentamt in
erſter, zweiter und gleich darauf auch in dritter Leſung end
gültig angenommen.

Darauf vertagt ſich das Haus. Nächſte Sitzung Mon
tag 2 Uhr: Juſtizetat.

Schluß 2 Uhr.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer über Opernhaus und Wehrſteuer.

Zu den Gäſten, die zu der Feuerwehrparade
vor dem Kaiſer geladen waren, gehörte auch Oberbürger-
meiſter Wermuth, der in Begleitung des Stadtverordneten
vorſtehers Michelet und des Stadtrats Hamburger kurz vor
11 Uhr im Magiſtratsautomobil im Luſtgarten vorfuhr.
Als die Parade beendet war, zog der Kaiſer den Ober-
bürgermeiſter Wermuth und den Stadtverordnetenvorſteher
Michelet in ein längeres Geſpräch. Der Kaiſer kam auch
auf den Bau des Opernhauſes und den Hoffmannſchen Plan
zu ſprechen. Der Kaiſer ſagte, daß er mit dem Entwurf
Hoffmanns durchaus einverſtanden ſei, und daß er ſich um
die anderen Projekte nicht kümmere. Dann ſprach der
Kaiſer auch ſeine Freude über das gute Ergebnis der neuen
Steuerdeklarationen aus Anlaß der Wehrſteuer aus. Er
fügte ſcherzend hinzu, daß nun die Städte wenigſtens mehr
Geld haben würden. Er ſelbſt ſei übrigens mit gutem
Beiſpiel vorangegangen. (Der Kaiſer ſpielte hier auf den.
freiwillig in Ausſicht geſtellten Wehrſteuerbeitrag der
Fürſten an. D. Red.)

Verrat militäriſcher Geheimniſſe.
Die 19. Kommiſſion des Reichstags, die in der vorigen

Sitzung den Abſatz 1 des S 2 des Geſetzentwurfs gegen den
Verrat militäriſcher Geheimniſſe erledigt
hatte, nahm am Freitag zunächſt den Abſatz 2 des genannten
Paragraphen in folgender abgeänderter Faſſung an

„War das Geheimnis oder die Nachricht dem Täter in
ſeiner Eigenſchaft als deutſcher Beamter oder deutſche Nilitär
perſon zugänglich, ſo kann, wenn der Verrat einen ſchweren
Schaden für die Sicherheit des Reiches zur Folge gehabt oder
der Täter dies vorausgeſehen hat, auf lebenslängliches
Zuchthaus erkannt werden

Paragraph 3 wurde mit einer einzigen Abänderung nach
der Regierungsvorlage angenommen und lautet: „Wer ohne
den Vorſatz, die Sicherheit des Reiches zu gefährden, vor-
ſätzlich und rechtswidrig ein militäriſches Geheimnis an
einen anderen gelangen läßt, wird mit Gefängnis oder mit
Feſtungshaft bis zu fünf Jahren beſtraft. Der Verſuch iſt
ſtrafbar.

Und die Regierung?

Der Abg. Heſtermann und der Bauernbund.
Der zwecks Herſtellung jungliberaler „Homogenität“

aus der n e t auf ſo unArt hinausgeſetzte i Heſtermann mackHeſſiſchen Landeszeitung“ Mitteilungen über diein der

laut veröffentlicht.

ſeines Austritts aus dem ſogen.Beweggründe
Bauernbunde. Es heißt da u. a.:

„Wenn finanzielle en mich geleitet hätten, dann
ich auf Herrn rſt hören müſſen, der mir und auch

rrn Dr. Böhme gelegentlich in meinem Beiſein i
olitik empfahl: Da meine Reden im e r die ld

geber des Bauernbundes verſtimmt hätten und wir kein Geld
bon den Rechts nationalliberalen Fuhrmannſcher Richtung er

hielten, käme der Bauernbund durch mich in ſchwierige
verhältniſſe. Ich könnte ein großer Mann werden, wenn ich

nur im Reichstage die Rechte angreife und links hin
einige Liebenswürdigkeiten ſagte. Dann würde

die e r„Au e Aeußerung ſoll in Gegenwart des Herrn Dr.Böhme gefallen ſein. Demgegenüber ſtellen wir e tet ein

derartiger Rat Herrn Heſtermann ſchon deshalb nicht erteilt
werden konnte, weil Herr Heſtermann unſeres Wiſſens ſich

niemals antiſemitiſch betätigt hat, ja, ſ wie er demBauernbunde ſpäter mitteilte, zwiſchen daupt und Stichwahl
bei der letzten Reichstagswahl 1000 Mk. vom Verein zur
er des Antiſemitismus perſönlich in Empfang genommen

Für unwahr wird ferner erklärt, was der Abgeordnete
Heſtermann über den Gerſten- und Maiszoll
ſchreibt. Herr Wachhorſt de Wente ſei für den jetzigen
Gerſtenzoll von 1,30 Mark. Es iſt wohl anzunehmen, daß
der Abgeordnete Heſtermann auch auf dieſe Ableugnungen
noch erwidern wird.

Das neue marokkaniſche Minenreglement
wird jetzt in der „Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“ im Wort

e Es gilt einſtweilen nur für die franzöſiſche
und die ſpaniſche Zone, während die Beſtimmungen für das
internationale Tangerer Gebiet noch ausſtehen. Daß die um
fangreichen de utſchen, unter dem früheren ſultaniſchen Berg
geſetz erworbenen Schürfrechte darin beſonders gut gewahrt
würden, wird man kaum behaupten dürfen.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Keine Viſitationsreiſe. Die Meldung des „Mainzer Journ.“,

der Benedektiner-Abt Janſons ſei mit einer Viſitationsreiſe
nach den verſchiedenen Diözeſen Deutſchland beauftragt, a
behre, wie die „Köln. Volkszeitung“ mitteilt, jeder Begründung.

Ausland.
„Ein erneuter Anſturm gegen das Dreijahrsgeſetz“.
Die konſervativen Blätter erklären, der geſtrige Ver-

lauf der Debatte über den Geſundheitszuſtand der
Armee habe deutlich gegzeigt, daß dieſe Frage lediglich den Vor
wand zu einem neuen Anſturm See das Dreijahrsgeſetz bilden
ar Das „Echo de Paris ſchreibt: „Die Sozialiſten und ein

eil der Radikalen nahmen die in einigen Garniſonen ausge
brochenen und im Grunde genommen wenig gefährlichen Epidemien
zum Anlaß, um durch wohl berechnete Uebertreibungen die öffent-
liche Meinung zu beunruhigen und das Dreijahrsgeſetz in Verruf
zu bringen. Es handelt ſich da um einen ſtrafwürdigen Bluff.
Wenn die Regierung dieſes vaterlandefeindliche Unternehmen
der Revolutionäre unterſtützen will, und wenn dies den erſten
Schritt zur Wiedereinführung der zweijährigen Dienſtzeit bildenſoll, dann möge das Land dieſes wiſſen.“ Die ſogialiſtiſche Preſſe

macht übrigens kein Hehl daraus, daß ſie ausſchließlich das Drei
jahrgeſetz für den ſchlechten Geſundheitszuſtand der Armee verant

wortlich mache.
J 17

Abſchluß der türkiſchen in Frankreich vor dem
arz.

m Zuſammenhang mit der geſtrigen Mitteilung der Pforte
betreffend den Zeitpunkt des Abſchluſſes der großen Anleihe wird
von unterrichteter türkiſcher Seite mitgeteilt: Dſchawid Bei er-
klärte in Paris, daß, da die zu ſchließenden Uebereinkommen dem
türkiſchen Parlament, das Mitte März zuſammentrete, unter-
breitet werden müßten, die Uebereinkommen bis zu dieſem Zeit-
punkt geſchloſſen ſein müßten. Die franzöſiſche Regierung habe
die Richtigkeit dieſer Erklärung eingeſehen und zugeſagt, daß
ſämtliche Uebereinkommen vor dem 15. März unterzeichnet
werden würden.

Beſuch des engliſchen und däniſchen Königspaares in Paris.
Jm Miniſterrate unter Vorſitz des Präſidenten Poincaré

gab Miniſterpräſident Doumergue Kenntnis davon, daß der König
und die Königin von England am 21. April und der König und
die Königin von Dänemark am 15. oder 16. Mai nach Frankreich
kommen würden.

Der Prinz zu Wied
beſichtigte die Hof-Reikſchule und folgte mittags einer Ein
ladung des deutſchen Botſchafters und der Frau vonDſchirſchih zum Frühſtück, zu dem ferner geladen waren: Graf
Berchtold, Freiherr v. Macchio, Graf Forgach, Oberſt Mietzl und
die Herren der deutſchen Botſchaft

5 Zur Ulſter-Frage.Der Londoner „Economiſt“ weiſt darauf hin, daß die Ulſter
Frage ein bemerkenswertes Steigen der iriſchen Werte nicht ver
hindert habe. Der Kurs der iriſchen Landanleihe iſt in der
letzten Woche entſchieden geſtiegen, der Markt für Belfaſter
Werke iſt ſtetig. Das Blatt bemerkt dazu: Wir unſererſeits
können nicht verſtehen, weshalb das Belfaſter Anlagepublikum
die alten Werte behielt, wenn das Land wirklich von Blutver-
gießen und Bürgerkrieg bedroht wäre. Man kann ſchwerlich an
einen Bürgerkrieg auf der Baſis von 4 Prozent glauben.

Erneute Verhaftung des türkiſchen Geheimagenten
Jskander Bei.

Der vor einigen Tagen vorläufig in Freiheit geſetzte türkiſche Geheimagert Jskander Bei wurde, wie aus ris ge
meldet wird, auf Anordnung des Unterſuchungsrichters Driou
von neuem in Haft genommen. Die Veranlaſſung zu dieſer
Maßnahme bildete die Ausſage des ehemaligen türkiſchen Ab-
geordneten Jsmail Bei, der erklärte, daß Jskander Bei wieder
holt. in Geſellſchaft des Urhebers des Aktentats gegen Scherif
Paſcha, Ali Dſchevad, geſehen worden ſei, und zu ſeinem Sekretär

vad iſt ein Mann, von dem man nock
ſprechen wird; Scherif Paſcha wird bald von ihm hören.

Zur Miniſterkriſis in Schweden.
Auf die erneute Aufforderung ſeitens des ſchwediſchen

Königs hat Landeshauptmann Hammarskjöld verſprochen,

e e h eſuhen. Der
Aenderungen im ruſſiſchen Finanzminiſterium.

Die Petersburger Blätter melden die Demiſſion der drei Ge,
hülfen des Finanzminiſters Pokrowski, Weber und Novitzki.

Vekir Aga und die anderen türkiſchen Offiziere, die wegen

der Verſchwörung in Valonag verurteilt wurden, ſind
von San Giovanni di Medua in das Gefängnis von Skutari ge.
bracht worden.

Der ſerbiſche Kronprinz iſt nach Belgrad zurückgekehrt.

Vermiſchtes. J
Selbſtmord im Suſanmerherg mit dem Schmiergelder.

prozeß.
Während der geſtrigen Nachmittagsſitzung in Magdeburg imSchmiergelderprozeß gegen e Firma her

und Beſ Se verlas unter allgemeiner Bewegung des Audi-
toriums der Vertreter der Anklage ein Kieler Telegramm, wonach
der in dem Prozeß vielgenannte Werkmeiſter der Kieler Kaiſer
werft, Gerdes, Selbſtmord begangen hat.

Das Befinden der Prinzeſſin Wilhel Baden iſtind r h Prinzeſſin Wilhelm von n iſt unver-

ver der 57 W Emil leVerdfenſte erworben hat areße
Unglaublicher Schwindel. Die Hamburger Polizei verhafteteeine in Sankt Pauli wohnende Kartenlegerin namens r ſt,

die es verſtanden hat, zwei Dienſtmädchen und einen Zahnarzi
davon zu überzeugen, daß ſie in Jtalien eine Erbſ von
120 000 Mark zu erwarten hätten, die e erſt ausgeklagt werden
müſſe. 3 dieſem Zwecke gaben die Lei r 5400 Mark
her. und kamen zu ſpät dahinter, daß ſie einer Betrügerin zum
Opfer gefallen waren. Einem der beiden Mädchen waren unter
den glei Verſprechungen außerdem von einer Kartenlegerin
namens Gam m aus Altona 2800 Mark abgenommen worden.

Schon wieder ein ſchweres Unglück beim Rangieren. Amtliche
Meldung aus Görlitz. Heute vormittag kurz nach 10 Uhr wurden
bei einer Rangierbewegung eines Triebwagens zwei Bahnunter
halkungsbeamte überfahren. Der eine namens Fiſcher war ſofort
tot, der andere namens Ludwig hat Verletzungen erlitten, die
jedoch nicht ſchwerer Natur zu ſein ſcheinen. Wie der Unfall ge-
ſchehen iſt, wird die eingeleitete Unterſuchung ergeben müſſen.Bei einer Kohlengasexploſion im Schahht der Neuruſſiſchen
Geſellſchaft in Juſowka ſind acht Arbeiter lebensgefährlich
und fünf leicht verletzt worden.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Muſſikaufführung in der Pauluskirche. Auf das am nächſten

Dienstag, den 17. Februar, ſtattfindende Miſſions Konzert des
Pauluskirchenchores ſei hierdurch noch einmal hingewieſen. Das
Programm enthält alte und neuzeitliche Chor und Orgelmuſik.
Soliſten ſind Herr A. Hietſchold (Geſang), Herr W.
Schüler von A. Hilf, (Violine) und Herr Organiſt Karl Hohyer
aus Chemnitz (Orgel). Der Name des Organiſten dürfte für
viele eine beſondere Angiehungskraft haben, denn K. Hoher
gehört heute unter den modernen deutſchen Orgelvirtuoſen in die
vorderſte Reihe. In Rückſicht auf die Teilnehmer der Miſſions
konferenz beginnt das Konzert erſt 824 Uhr. Eintrittskarten
zu 50 Pfg. und 1 Mk. bei H. Hothan und an der Kirchtür.

Geh. Medizinalrat Prof. Dr. Roderich Stintzing, Direktor
der mediziniſchen Klinik und Vorſitzender der gkademiſchen
Konzertkommiſſion, feierte am 12. Februar in Jena ſeinen
60. Geburtstag. Aus dieſem Anlaß brachte die Studentenſchaft
dem geſchätzten Lehrer, der ſeit 24 Jahren hier tätig iſt, unter
ſtarker Beteiligung einen Fackelzug. eKoſtbharer Fund. Jn der Stadtbibliothek zu Leipzig iſt vondem jetzigen Stadtbiliothekar Profeſſor Ernſt Krsker eine
Sammlung von rund 2500 Handzeichnungenitalieni-
ſche r. Meiſter aus der Zeit der ſpäten Rengiſſance und
des Barock aufgefunden worden.

Sportnachrichten.
Luftfahrt.

Der deutſche Generalkonſul in Paris hat heute für Charles
Dollfus einen Reiſeſchein ausgeſtellt für eine Fahrtmit einem Freiballon, die er vorausſichtlich am 15., d. M.
in der Richtung nach. Deutſchland zu unternehmen gedenkt

Perſonalnachrichten.
Zu Notaren find ernannt die Rechtsanwälte Keferſtein
in Goslar und Dr. Hannig in Lützen. e

In die Liſte der Rechtsanwälte iſt eingetragen der Gerichts
aſſeſſor Bernhard Hoffmann bei dem Landgericht in Erfurt.

Börſen- und Handelsteil.
Halleſcher Rohzuckerbericht

vom 12. Febr. Jn der abgelaufenen Berichtswoche iſt eine ruhige
Stimmung vorherrſchend geweſen; es fehlte an jeder Anregung
nach oben, während die dieswöchentlichen Kubazufuhren
zeitweiſe c ne da man W denlaufenden Regenmeldungen mit einer niedrigeren gerechn
hatte. Indeſſen ſind die Kursſchwankungen recht kleine geblieben
und der Verluſt ſtellt ſich heute auf ca. 5 Das Warengeſchäft
im hieſigen Bezirke hat ebenfalls recht ſchleppenden Verlauf ge
nommen; die eher etwas niedrigeren Preisideen der Raffinerien
ließen die Fabriken ſich meiſt abwartend verhalten und die Kauf
luſt der Raffinerien litt andererſeits auch unter dem ſchlechten
Geſchäft in weißer Ware. So beläuft ſich der Wochenumſatz des
hieſigen Bezirks auf ungefähr 95 000 Ztr., wovon auf neue Ernte
35 000 Ztr. entfallen. Die Preiſe ſtellten ſich ca. 5 niedriger
und ſind für neue Ernte mit ca. 935 ohne Sack ab Station, für
alte Ernte mit ca. 9,15 A ohne Sack frei hier anzunehmen.

Die Abmachungen der Schiffahrtsgeſellſchaften
bezüglich des Pools.

Jm Laufe der nächſten Wochen wird in Berlin eine Beratung
der Vertreter derjenigen Schiffahrtsgeſellſchaften, die an dem
kontinentalen Schiffahrtspool intereſſiert ſind, gehalten werden.
Es wird die Verlängerung des Zuſtandes des
kleinen Pools beraten werden.

t d
Kupferzuſchlag. Die Verkaufsſtelle vereinigter Fabrikanten

iſolierter Leitungsdrähte berechnet ab Montag, den
16. Februar d. J., einen Kupferzuſchlag von 0,20 A pro Quadrat-
millimeter Kupferquerſchnitt und 1000 Meter Länge.

Gewerkſchaft „Erichsſegen“, Lehrte. Nach Ueberwindung
ſehr großer Schwierigkeiten iſt beim Abteufen Donnerstag abenddas So birge bei 133,65 Meter Schachtteufe ungefahren worden.

Nürnberger LebensverſicherungsBank. Im Geſchäfts
jahre 1918 waren in der Lebensverſicherungs Abteilung (ohne die
n e pegergpergerung 8769 Anträge zu erledigen,
von denen 6641 mit einer eſamtverſicherungsſumme von
11 355 000 Mk. Annahme fanden. Jn der Unfallverſicherungs
Abteilung liefen 1435 Anträge ein, von denen 1218, in der Haft
pflichtverſicherungs Abteilung 4709, von denen 4287 Annahme

en r ger er 286 zur rerahlungen für die verſchiedenen Branchen b.Der Verlauf des Geſchäfts war wiederum r



Serliner Droduktenbörſe.14. Februar. (Eigener Drahtbericht.)Berlin

e machte ſich heute einigesDe i wozu das niedrige Kursniveauvon geſter: die Tendenzr Brotgetreide eine lei i erfuhr. nbie bei n e e Haltung, e i bos
Aer en

Schlußbörſe.
Weigzen: Mai 1098,00, Juli 201,60, Septbr. 196,75 behaupket.

gen: Mai 168,00, Juli 161,00, Sepbr. behauptet.
gafer: Mai 164,00, Juli 157,50 behauptet.
Rais: Mai Juli ruhig.gübbdl: h Mai t n Okt. ſtill

Leipziger Produktenbbörſe.
Leipgig, 14. Februar. Durch den Börfenvorſtand, 2. Abteilung,
n heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Lokowurden
gende Preiſe feſtgeſtellt, welche Leipzig gegen baree cile netto und h wo ich andereshlung verſtehen.

Witterung: bedeckt. Weizen: inländiſcher 176 bis
188 märkiſcher 186--180 argentiniſcher A.
Zanſas 226—-281 ruſſ. 216-222 Manitoba 221-—230
ruhig Roggen: inländiſcher 163--157, preuß. 154--158
p. ruſſ. Tendenz: ruhig. Gerſte: Braugerſte hieſige 170-179 Saalgerſte 172--180 Mahl u. Futter
pare i88 168 Poſ. 170--179 Hafer: inländiſches
ſb4366 anusländiſcher bis TendenzMai s: amerikan, mixed A, runder 153--157 Cin-
quantin 183--193 .4- Raps: A. Rapskuchen:
per 100 Le 18,00 bis 18,75 A. Rüb bl: rohes per 100 kx ohne
Faß, ſlüſſiges 65.00 bz., gefrorenes A& Br., behauptet.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 14. Februar. (Bericht von Gebr. Gauſe.) Original

bericht der „Hall. Ztg.] Butter: Hoff und Genoſſenſchaftsbutter
I HOual. 123 126 128 A, II Qual. 120--126 .4 Schmalz:
Choice Weſtern Steam 61,75--62,75 amerikaniſches Tafelſchmalz
Horuſſia 64,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 68,00-—68,00
Herliner Bratenſchmalz Kornblume 64,00-—68,00 .4. Specck;
ruhig

ruhig.

der Leipziger Borse vom 14. Februar, 1 Vbr.
AMitgeteilt vom Bankhause Paul Sohaueeſl Oo., Halle a- S.

Pror. Dirſäende vonſgoſſei Dividende3 Sächsische Rente. w 738,006 r Elektr. Strabenb. 116,00B
3 do. Staatsanleihe 96,500 Oröllwitz. Papiertabrik 197,00683 Leipz. Stadtanleihe 94,000 Dörstew. Rattm. St. A. 65506

Bei dert Z60ezIIw. ierf. eichert. Braun G.97,000 Glauzigerzueckerfabrik 150,5004 Mansf. Gew.-Obl. (ä. 4

4 do. do. 14 do. do. 18097
90,750 Hall. Zuckerraffinerie

Körbisdorf.Zuckertfabr. 140,000
inn. 237.000

i Iiririiſ

2 S o

4 do. do. 1902 90,756 Leipz. Baumwolz do. do. 10908 98,.252 d. Bierbr. Riebeck 175.00B
4 Naumb. Braunk.-Obl. do. Kammgarnspin. 146,0004 0. do. 0. 93,806 do. Malzf. Schkeud. 80,0004 Zeitzer Parafün- Obl. 93.250 Mansf. Kuxeexel. Ausb. 748,00d04 do. do. 0. 98,500Portl.Zementtfabr. Halle 90.00B1 nene Stöhr Go., Kammgarn. 155.5000

e ne eom. Bank f. Kgr. i ger, S. Wollg.Saohsen Anl.-Scheine 88,000 Wernsh. Kammgarnsp. 126,00

Sächs. re 17vorm. Gnüc 000r Pinkau Co 15850B4 do. do do.
Akt Krietzseh Münlen oHartmann Maschinen 142,000

Taesſg- To. V T n I Pittier Werkz. Maseh. 389508Buseht.-Eb.- A. Lit. A. 10 m i 220,250 Zimmerw. &Co. Halle, St. 80.000
a do. Tit. B. e 12227, 000 do. Vorzugs- Akt.O.Allg. Dtsch. Kr.-A.-Axt. 9 h Kunstanstalt B. Groß

Leipz. Ryp.-Bank.- Akt. 8 8
Sächsisehe Bank- Akt. 8 8Sächs. Bod. Kr.-Anst. A. 7.7 eGr. Leipz. Straßenbahn 10 10 199.0006 Tendenz: ruhig

Verantwortlich:
itik: Rechtsanwalt Dr. Straſſer; fü s Reich,e und Vermiſchtes: M. Ebeling; W ges Ge

richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; für Provinz,Handel, Feuilleton und Allgemeines: G. P. Kohimann; ar den
Ängzeigenteil: P. Kerſten; Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich
in Halle (Saale).

h J für Politik und Theater von 10 bis 11 Uhr,
für alle übrigen Abteilungen von 8 bis 1 Uhr vormittags.

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per
oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich

an die
„Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“

zu richten.

2 TDiehung 2. Klasse Preussiseli-Süddentsche
(230. Könlglich Preussische) Klassen- Lotterie

Ziehung vom 44. Februar 1914 vormittags

Nur die Gewinne über 96 Mark ind den betreffenden Nummorn
in Klammern beigefügt.

e Naehdruex verboten.)6526 604 50 95 925 69 2014 6583 388 6595 616 22 67 815
3052 66 103 804 412 665 988 4008 178 233 3883 540 49 50 688 801
927 5141 5383 877 962 6078 564 66 688 [800] 57 725 8652 908 7178
865 631 797 987 8012 194 247 409 595 99 745 9007 48 608 7654 857

10130 370 o89 11087 898 480 513 32 665 979 120885 266 696
790 884 984 13477 536 423 773 14050 440 684 786 8388 38 78 88
15198 220 23 476 65665 03 787 832 84 16332 619 701 28 9236 173874
53 833 991 18003 44 120 721 904 12 19046 164 230 70 [200] 616

20041 110 307 20 422 613 9836 47 21007 82 182 281 408 669
22024 211 362 474 86 846 23149 69 228 24 928 44 525 24180 [200)
248 487 896 986 25108 65 521 47 644 719 957 [200] 26020 49 224

69 24774 46 27024 73 274 814 868 989 99 28019 72 229 362 562

30145 ſ800] 239 305 477 7831 31876 88 601 761 967 32060 108
350 499 699 756 60 33312 [200] 6365 759 881 908 34094 176 [200]
681 [200] 754 35127 2655 360 4652 948 36081 284 471 789 37205
6529 645 [300] 38191 201 508 836 955 [200] 61 39475 546 782 62
40668 705 [1000] 965 41116 57 343 677 826 42105 298 355
96 7651 43010 1651 94 829 62 432 621 44066 261 81 84 467 830 73
938 44 45028 71 230 577 705 46453 6507 36 817 16 54 56 47082
117 471 531 824 43155 258 530 604 9 76 899 909 49003 296 488
602 75 816 42 61 65 86

50014 655 815 663 888 91 925 76 51135 77 770 52221 628
53147 240 522 46 847 92 54041 268 400 [800] 623 94 915 55142 225
322 722 56334 86 698 906 57126 648 714 18 954 58068 173 2384 48
567 59126 416 685

600650 200 632 990 G1008s 36 47 660 90 889 952 [200] 62034
t08 225 344 447 85 953 63047 281 675 64077 136 428 542 47 [200]
64 824 96 65102 8065 [200] 66487 748 80 f200] 67219 363 81 436
5 722 933 63163 864 401 623 69055 92 98 248 698 09 604 774

923
760260 840 626 627 712 71220 886 87 683 791 962 72171 [400)]

348 501 636 712 41 830 [300] 75 73171 486 [10000] 594 668 905 42
87 93 74170 273 340 [800] 523 808 75064 100 519 67 963 76068 162
86 562 616 69 795 900 5 12 773888 405 23 85 54 632 66 848 982
78116 33 241 54 478 565 78 846 982 [200]) 79046 658 130 494 520 754

803409 613 73 [200] 716 81478 601 762 920 82450 675 626 854
[200] 83304 61 765 84243 506 600 870 948 85004 122 50 569 672 732
86207 330 560 87008 567 94 756 874 9532 88006 71 187 223 61 80
[200) 550 39405 96 620 30 31 33 702 826 951 a

90245 882 700 9 943 45 91766 91 821 26 985 92342 533 63 963
93024 88 162 89 205 384 585 788 94065 117 98 280 87 863 95796
984 96089 518 24 666 766 905 97279 892 97 629 848 988 98071
135 293 520 [200] o69 99187 546 990

100104 6524 887 161516 65 480 910 28 102171 [1000] 417 51

2. Ziehung 2. Klasse 4. Preussisch-Süddeutsche
(230. Königlich Preussische) Klassen- Lotterie

Ziehung vom 14. Februar 1914 nachmittags
jeao gerogeneo Nummer shud el jeieh hohe Gewinne gerallm an Je einer a die Lose Fie er er Sie

hte lungen I und II

Nur die Gewinne über 96 Mark sind den betreffenden Nummern

in Klammern beigefügt,
Ohne Gewak.) Nachdruck verboten.14 200 [200] 457 760 1096 379 6525 69 717 2081 104 226 75 384

651 3048 62 [200] 274 411 96 4104 212 18 [200] 36 69 327 365 410
764 98 806 900 25 71 86 51386 308 27 6559 98 728 89 868 900 49 93
6029 47 242 346 578 674 865 7210 506. 737 8380 493 559 638 842 938
66 9029 53 63 [200] 118 94 290 617 938

10053 345 64 406 628 62 715 11224 61 570 678 758 12077 168
t53 6552 54 655 775 853 920 13144 988 14103 69 613 744 79 895 907
53 64 79 152083 311 27 495 503 683 983 [400] 875 [20000] 977 161144
326 63 430 32 34 672 770 [200] 6852 [300] 17020 178 209 340 465
r 736 18809 64 [200] 19103 381 408 10 86 560 696 709 12 828 82

99
20156 483 679 775 883 62 21248 805 549 58 22022 90 118 388

703 821 71 908 23063 523 646 765 24000 74 593 700 25173 686 811
26158 88 229 843 576 91 703 9 50 867 27202 893 681 771 801 25
[200] 991 28061 303 25 621 739 831 924 29240 352 [200] 591

30105 3656 91 488 987 31064 3682 470 866 32167 279 452 56
754 862 80 33078 228 515 617 47 725 71 34768 834 35087 250 69
342 530 613 843 940 38186 92 315 519 90 640 701 879 917 98 37000
325 453 518. 6903 945 38087 229 479 657 798 643 39419 641 6814
26 916 [200] 38

400009 80 162 411 33 641 864 981 41518 650 76 983 42102 204
330 59 528 50 662 746 43139 211 76 396 4865 62 883 308 464
45277 9o8 327 606 14 766 987 48143 60 306 957 47479 740 61 65
866 908 43044 341 415 597 668 752 812 49182 35 843 963

50177 207 63 752 828 911 51066 351 572 52317 648 708 53179
232 75 768 944 542383 843 444 526 55086 341 76 458 737 56 856048
33 203 69 338 463 85 69 560 68 [200] 969 831 96 57404 676 81 71
58404 512 664 811 986 59106 212 [200] 6526 46 666 935 [200)]

60176 319 [200) 536 94 752 61747 88 62259 350 606 50 3805
[200) 28 68 63108 203 411 621 22 742 97 846 64416 603 39 54 740
801 924 65601 743 G6048 336 6521 609 722 806 67118 548 689 68186
245 878 562 963 84 [200] 69417 908

70040 60 410 6513 612 82 658 91 99 993 71070 124 262 81
72180 [200] s57 382 507 62 809 87 919 73010 340 476 601 74176 422
689 809 75330 500 56 629 727 76044 289 419 90 606 77008 527 46
604 787 78068 170 200 67 783 79280 02 886 85 [6000] s86 92 93 677
706 923 77

80139 54 295 306 726 821 81061 205 351 92 403 23 376 989
82522 640 633 83068 801 907 34266 383 86 62 411 21 44 770 829
31 85328 462 81 600 924 86003 869 711 929 53 87186 48 69 262 829
693 [200] 6960 753 8650 88066 128 44 450 620 705 807 [300)] 6079
39370 640 840 97

90065 259 66 75 342 44 508 19 724 72 681 921 91243 [200] 404
68 689 961 92088 197 888 407 93011 120 381 416 41 63 604 22
1000] o6 [200) 740 678 946 64 94316 457 516 628. 95125 a89 50909

790 808 48 103018 96 117 43 873 618 74 731 [200] 104024 [400]
290 413 534 896 945 105182 [a00] s99 416 95 662 698 7566 86
106007 56 166 268 [400] s88 947 107011 431 78 6575 799 848
108057 829 749 809 31 56 109029 48 823 461 731

110159 572 689 95 849 111170 4090 590 851 947 112082 191
[200] 681 8638 913 41 113085 5659 863 [200] 73 967 91 114045 180
363 75 [800] 86 97 4832 501 31 115017 79 203 333 99 498 764 116149
r 889 929 117892 936 1180655 161 [200] 277 119343 6557

1260077 162 315 444 121269 827 76 122201 442 511 665 701
123334 700 92 124014 86 401 74 549 622 29 983 [200] 125533 928
126000 [200] 45 51 145 826 777 9087 127074 273 398 437 681 944
128100 [400] 336 41 418 664 742 98 905 [800] 24 129056 81 127
328 697 762 69 99 902

130127 55 437 568 804 22 131029 31 107 14 455 601 1322091
456 503 675 [400] 981 08 133360 601 752 565 816 918 ſ400] 134146
623 27 48 69 800 135094 298 546 684 920 35 136024 383 439 649
672 89 137146 407 82 737 62 138486 730 139069 268 306 36 [200]
452 06 507 976 97

140070 o8 216 91 469 510 696 851 54 986 86 141109 345 76
[200] 423 36 792 142008 419 48 83 771 143384 428 [200)] 646 885
144104 61 68 254 823 674 995 145147 249 315 438 146048 111 74
899 463 705 658 855 147619 771 88 837 1480656 219 491 678 747 [200]
149201 [400] 337 626 66 99 734 64

150013 80 738 827 987 151004 14 976 152109 78 660 153063
163 280 775 154120 37 256 483 583 923 15500983 237 [40000] 315 17
412 54 706 14 962 156464 157182 689 746 861 158117 97 349 550
613 159028 364 421 643 84 [800] 792 803 945

160170 297 421 611 760 74 [200] 161003 313 81 459 608 946
[300] 162364 [300] 90 523 38 847 1563024 73 286 300 450 524 631
892 950 164010 405 16 843 165078 1090 97 231 315 764 166045 242
384 412 502 631 167528 620 50 168051 105 375 169035 439 521 86
610 53 711 849

170072 869 87 487 525 613 830 [200) 171001 292 434 76 602
s 18 59 [300] 948 172012 117 442 604 [200] 979 173176 379 509
810 980 174072 582 94 649 708 904 68 175082 366 424 33 87
588 85 642 48 736 6868 176269 399 682 832 92 177304 72 616 348

33,177000 160 85 236 50 [800] 905 665 80 1790083 12 32 322 449

180024 544 691 181280 348 182088 201 24 73 [60000] 300
16 17 417 [200] 41 593 740 [200] 554 183523 604 94 184690 796
990 185069 117 50 468 521 614 808 66 918 186074 109 355 57 675
730 58 809 187097 175 349 425 63 686 701 813 14 962 188204 48
52 306 435 57 507 610 17 189169 290 315 461 6650

190409 891 9657 [200] 191018 26 318 544 77 192000 68 276
94 888 997 193134 90 417 502 6 819 39 194080 2423 [300] 542 637
655 992 195071 282 347 6654 870 196213 41 87 534 610 743 197075
h 965 193087 349 653 834 97 916 88 199484 [500] 741 903

200031 [200] 105 391 432 76 582 671 1200] 812 74 201304
469 637 82 862 914 202112 224 46 795 203227 204016 118 236 45
[200] 410 802 901 94 205230 406 715 206001 376 628 720 57 834
207223 502 621 802 22 923 82 85 208204 [400] 349 708 33 64 91
837 [200] 80 209337 411 16 87 618 84 751

210004 875 211035 162 99 873 784 964 242767 213072 102
13 398 670 815 69 968 90 214104 208 22 [200] 414 554 835 992
215624 828 39 216042 5685 628 86 794 859 217354 423 83 567 809
915 2180097 180 208 36 809
626 744 873 900 96053 620 974098 842 98721 81 815 0977 99008 67
628 6808 98 976

100049 648 666 70 967 69 101030 218 s o8s o86 37 102069
1238 47 73 634 68 746 876 1603033 73 92 184 419 869 954 104031
577 642 658 801 [200] 24 28 105155 304 15 50 552 106091 523 714
[300] 977 [200] 1070385 107 28 77 6656 65 746 857 108182 201 17
433 619 750 109004 115 17 38 85 259 93 438 807 92

116430 723 806 111018 376 676 112200 328 865 113057 106
327 498 661 743 114201 [200] 579 829 944 [500] 115060 1651 345
78 635 116748 890 918 1176030 1565 265 542 863 903 48 118603
600 13 97 700 119113 537 748 63 805 97

120326 433 698 121148 87 266 870 404 40 [3000] o3 610 68
778 122135 123167 817 082 124018 ſ800] 40 305 477 503 600 7809
125289 356 412 17 [200] 611 808 27 966 1260655 196 244 894 754
82 127089 ſ300] 227 617 83 [800] 057 128160 99 373 412 30 501
648 751 129606 [500

1308656 461 640 707 o59 131092 ſ[300] o6 o85 132292 361 485
524 950 133269 77 878 o085 134024 312 36 402 668 135368 425 699
728 97 811 136050 78 145 61 628 137071 479 558 606 12 814 64
138000 259 8315 487 596 601 09 743 906 139267 8768 680 724 25
33 860 [200] 912 ſ300] 154

140054 504 634 141329 532 666 760 853 70 142572 [300] 728
143435 521 144106 565 [5000) 956 145344 687 807 40 146045 188
545 766 147168 81 273 377 408 583 717 148011 636 820 149985

150078 441 792 860 965 151160 267 518 87 735 915 152042
101 466 [200] 535 766 153024 793 154156 273 595 8290 155276 486
569 766 156117 269 410 642 900 157038 188 724 811 158880 932
159027 136 206 571 660

160004 20 70 476 92 963 161023 221 416 580 646 162132 525
86 163187 74 94 629 95 916 [200) s7 164268 428 617 92 988
165342 454 523 660 714 [200] 47 [200] o89 166146 [400] 362 599
704 861 907 167022 221 556 673 808 901 168607 700 1 49 065

170128 207 6586 94 806 26 930 49 171010 110 237 804 [s00]
172006 195 328 655 769 8906 97 173182 360 77 739 51 836 68
174116 29 65 350 909 423 836 928 175008 149 772 176021 166 510
730 o086 177200 496 511 15 1780650 571 77 [200] 6338 68 687
179071 460 65 565 8309 987

152380044 215 330 458 592 685 90 8315 913 71 181188 51 315 422
63 579 618 1822865 707 163080 113 665 463 98 942 194044 375 [500]
514 24 95 698 711 900 [400] 185100 97 567 677 718 s65 923 186209
344 418 777 834 974 187020 308 433 625 799 966 188107 408 715
42 855 949 189049 51 263 358 567 632 61 840 909

190070 242 [200] 334 590 632 733 804 191053 368 444 682 991
192161 272 74 91 [200] 96 456 541 616 766 193031 472 8658 949
194191 721 [400] 195213 566 821 91 960 196154 288 463 525 710
97 197070 144 68 207 [200] 11 [200] 21 610 [200] s1 s68 198635
[200] 774 1909002 46 228 83 861

ſ200] 385 450 51 645 82 756 “383 960 201057 58 97
365 534 80 832 37 50 202465 566 692 767 6835 974 203051 243 592
99 747 854 920 73 204204 439 [300] 922 75 205062 2656 488 522 679
796 206308 459 908 207209 338 39 576 626 [200] 752 2083324 450
541 67 [200] 639 654 209064 150 289 [400] 346 695 817

210387 466 856 211280 857 212004 308 [200] 428 596 774
904 213021 266 413 80 696 823 55 93 978 214198 322 27 639 896
215067 217 81 408 61 216030 132 38 517 93 647 217149 250 342
72 99 614 23 832 88 908 213029 380 419 7065 38
Die Ziehung der 3, Klasse findet statt am 18. urd 14. Uärr 1914

106 41 72 327 672

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Am Sonntag, den 15. und Montag, den 16. Februar d. Js.
werden Arbeiten an den Druckro ringen ausgeführt.gingen des Waſſers in dem Verſorgungsgebiet Alt-Halle ſind

nicht a rpre en. (2433eHalle a. S., den 13. Februar 1914.
Die Verwaltung der ſtädt. Gas- und Waffſferwerke.

Bekanntmachung,
das diesjährige Erſatzgeſchäft in der Stadt Halle a. S. betreffend.

r S 62 der Wehr- Ordnung bringe ich hiermit zur all
gemeinen Kenntnis, daß das diesjährige Erſatzgeſchäft in der Zeit
vom 24. Februar bis 21. März mit Ausnahme der Sonntage

im Reſtaurant der Halleſchen Aktienbierbrauerei, Deſſauer-
ſtraße Nr. 1, ſtattfinden wird.

Die zur Stammrolle angemeldeten Militärpflichtigen erhalten
ſchriftliche Vorladung zur Muſterung.nträge auf Je ügſtellung wegen häuslicher Verhältniſſe,

wozu Formulare im Büro VII (Militärangelegenheiten), Drey
n 6 II unentgeltlich verabfolgt werden, ſind ſofort ein-
zureichen.

Die Prüfung der Zurückſtellungsanträge findet am 19., 29.
und 21. z ſtatt. An dieſen Tagen haben die Eltern (Groß-
eltern oder unterſtützungsbedürftige Angehörige) der Reklamanten
perſönlich zu erſcheinen.

Militärpflichtige, die infolge Wohnungswechſels pp. eine Vor-
ig bis zum 23. Februar nicht erhalten haben, melden ſich

ſofort im Büro VII.
Wer SVr Geſtellungspflicht entzieht, wird mit Geldſtrafe

bis zu 80 rk oder entſprechend mit Haft beſtraft.
Halle a. S., den 12. Februar 1914.

Der Zivil- Vorſitzende der Erſatz- Kommiſſion der Stadt Halle a. S.

Bekanntmachung.
Die Firng des zur Feſtſtellung des Wahlergebniſſes der

2. Abteilung-Alkſtadt gebildeten Ausſchuſſes findet am Freitag,
den 20. Februar ds. Js., nachmittags 4 Uhr, im Kommiſſions-
zimmer 3 des Stadthauſes ſtatt.

Halle a. S., den 11. Februar 1914. Der Magiſtrat.
Ausſchreibung.

Die Nenupflaſterung der Geſeniusſtraße zwiſchen Witte- und
Wörmlitzer Straße ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben
werden. Angebote find bis Sonnabend, den 21. Februar 1914,
vormittags 10 Uhr im Magiſtrats- Bureau I, Zimmer Nr. 23 des
Wagegebäudes einzureichen, woſelbſt die Bedingungen nebſt Zeich-
nungen ausliegen und auch die Verdingungsanſchläge entnommen
werden können.

Halle a. S., den 14. Februar 1914.
Städtiſches Tiefbauamt

Ausſchreibung.
Die Lieferung von gußeiſernen Kanaleiſenteilen für das Ge

ſchäftsjahr 1914 ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden.Angebote ſind bis Mittwoch den 4. März 1914, vormittags 10 Uhr

im Magiſtrats-Bureau I, Zimmer Nr. 23 des Wagegebäudes ein-
zureichen, woſelbſt die Bedingungen nebſt Zeichnungen und Ver-
dingungsanſchläge gegen portofreie Einſendung von 3 Mark an die
RathausJnſpektion entnommen werden können.

Halle a. S., den 14. Februar 1914.
Städtiſches Tiefbauamt.

Bekanntmachung.
Auf Grund der Polizei- Verordnung vom 28. März 1852. be

treffend die Vertilgung von Raupen werden die Beſitzer von
Obſtbäumen hierdurch aufgefordert, die letzteren bis zum
15. März d. Js. von den Raupen und Raupenneſtern gründlich
zu reinigen. Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß die-
jenigen Beſitzer, welche die vorſchriftsmäßige Reinigung ihrer
Bäume unterlaſſen, neben ihrer Beſtrafung auf Grund des 8 368
Nr. 2 des Strafgeſetzbuches zwangsweiſe die Ausführung der
erforderlichen Reinigungsarbeiten auf ihre Koſten zu gewärtigen
haben.

Halle, den 7. Februar 1914.
Die Polizeiverwaltung.

wird für Halle und Umg. von einer alt-
renommierten Möbelfabrik geſucht.
werber, welche Erfolge nachweiſen können,
wollen Offerten unter Z. h. 3277 an die

Be

Expedition der Halleſchen Zeitung ſenden. (993

Wander- Arbeiter
n jeder Zuſammenſtellung empfiehlt (2469

ä I 1 I7Franz Lange, ienverahger Breslau, itcht 6:

Ausſchreibung.
Die Arbeiten und Lieferungen

für Ausführung der Waſſer-Zu
und Ableitungen und derAbortanlage a) zum rechten
Verwaltungsgebäude, b) zum
linken Verwa mLeichenwärterhaus und irtſchaftsgebäude des Gertranuden-

iedhofes an der Deſſauerſtraße
ollen in drei Loſen im Wege der
Wettbewerbung an hieſige Hand
werksmeiſter vergeben werden.
Mit entſprechender Aufſchrift ver
ſehene Angebote ſind bis Montag,
den 23. Februar 1914, vor
mittags 10 Uhr an das Büro I,
Zimmer Nr. 121 des Polizei-
ebäudes einzureichen. Die Be-
ingungen und Zeichnungen liegen

im Zimmer Nr. 113 des Hochbau-
amts, Dreyhauptſtraße 6, zur
Einſicht aus, woſelbſt auch die
Verdingungsanſch a vor
rätig, entnommen werden können.

Halle a. S. 13. Febr. 1914.
Städtiſches Hochbauamt.

Jagdverpachtung.
Die Ende Februar 1915 pacht

frei werdende hieſige Gemeinde-
jagd ſoll in zwei Bezirken am
28. Febr. d. Js., vorm. 11 Uhr
im Ratskellex hierſelbſt für die

eit vom 1. März 1915 bis Ende
Februar 1921 öffentlich meiſt-
ietend verpachtet werden.
Die Verpachtungsbedingungen

können bei uns eingeſehen bezw-
gegen Fritgtiung der Schreib-
gebühren von uns bezogen werden.

Harz ode, d. 12. Febr. 1914.
r Magiſtrat.

Krause.

Zwei überzählige leichterex

PFerde

Achtung! Sommerfriſchler,
Geflügelzüchter uſw. (808

Von an Cröllwitzer Hauptſtraße
r nahelieg. kultiv. ſowieaureif. Ländern verk. noch einige
Parz. Halle a. S. ILagerkarte 130.

LandEier, kunarer Giten
Gebr. Ranue, Halle a. S.

„Ganze Namen od. Vornamen
läßt zum Zeichnen von Wäſche
u. ſ. w. weben (rote Schrift auf
weißem Band) M. SchneeNachfg., Gr. Steinſtraße 84.

1Verlungte Perſonen

Tücht., unbedingt zuverläſſiger

Hofmeiſter, S
der maſchinenkundig u. ſauberſter
Ackerwirt ſein muß, zum 1. April
geſucht. Es wird nur auf beſt-
empfohlenen Bewerber reflektiert.

Köhler. Adminiſtrator,
Rttgt. Möllendorf b. Mansfeld.

Perſonen Angebote

gür ein 17 jühr. Mädchen
aus gutem Mittelſtande wird per
1. Oktober 1914 auf einem Gute
étellung zur Erlernung des
wer de Haushaltes 481

nlicher Anleitung der
Hausfrau geſucht. Gefl. Angebote
beliebe man bei der Exp. d. Ztg.
unter Z. g. 3276 einzureichen.

Junges gebildetes

s Mädchenſucht kurzen Aufenthalt auf einem
zu verkaufen (2485 Weſt Pe d et 5 ahnt D.

el. eDelitzſcherſtraße 68. l r. de n bie Wege

un für fangel ind industrie (Darmstädter
Bank

Filiale Halle a. 3.,
Alte Promenade 3, gegenüb, d. Stadttheat. 192 Millionen MarkK.

Aktien Kapital uncd Reserven?



Fowie

Wäsche aller Ap

e Wascseſabr&

Brauf- d. Rönder- Ausstaltfungen

von der einfachsten bis vorneßmsten Qusfüßrung.

Wedade Pönjoſe, Aalſe:el Fobrikmarke

eſonder-Preifslſiste
s Dijenstfen

er e r

königl. konservekriun er Musik zu ben
Die Aufnahme-Prüfungen finden an den Tagen Mittwoch und Donnerstag, l

15. und 16. April 1914 in der Zeit von 9--12 Uhr statt. Sehriftliche Anmeldungen
können jederzeit, persönliche Anmeldungen am besten am Dienstag den 14. April iw
Bureau des Konservatoriums erfolgen.

Prospekte in deutscher und englischer Sprache werden unentgeltlich ausgegeben,

Leipzig, Januar 1914.
Das Direktorium des Königlichen Konsorvatorium der Musik.

eDr. Röntseh.
RyNdäuserTechnſhumG

Kchmit
Halle a. 4. 5.

Jreu ſiſcher Seamien dere in.

Zunker Abend mit Tänzehen
am 18. Februar 1914, abends 8 Uhr

in den Thaliasälen
unter Mitwirkung hiesiger Künstler, des Halleschen

Volksliederquartetts und der Artillerie-Kapelle.
Eintrittskarten zu 25 Pfg. in den h desBeamten-Kon vereins und an der Abendkasse.

(Garderobe 10 Pfg.)
991) Der Vorstand

än.

Duca- Konzert
im Riütter- Saal

Leipzigerstrasse 73

Dienstag, den I7. Februar.
nachmittags 5 Uhr,

verbunden mit der Vorführung des

Auto Pianos,
bestes Kunstspiel-Piano der Neuzeit.

Interessenten und Freunden guter Musik werden Rintritts-
Karten gern Kostenlos verabreicht. (2482

=Sx=-E=Jò—-Grande Polonaise brillante“, op. 22, Chopin gesp. V. J 57 de
32 Variationen (0-moiſ), Beethoven t er
NHenwett a. „Es-dur-Sinfonie“, Mozart nfeldAuf Piügein des Cesanges, Henädeſssohn v t Noilliet-Cobat

La Serenade- o alio II. ForsterJ Mnuetto, o Bann gambati II. Carrerastag o a. Die Iu nötin HIeyerbeer V. Rehberg
Gold und dilber. Walzer, Lehar 7 i HorsterDie verzauberte Prinzessin, op. 3, E. W. Aorngold J Komponisten
Streifrug durch sämtl. Joh. strauss'scho

Operetten, I. Schlögel Joh. Ftrauss.

S v
tn tp

o v. rnI. III

Engelhardt
Malz-Bier

Cikoholarm Ceerztlich empfohlenNanhrhaft Mit ff. Kaſſinade geſäßt

wird ſetzt auch in Halle gebraut in. der

Halleſchen
Clktien-Bierbrauerei

Kunstgewerbe- Verein.
Dienstag, den 17. ruar, abends S Ubr im Vereinshauſe

St. Nikolaus, Nikolaiſtraße,
Vortrag mit CLichtbildern

von Herrn Profeſſor Lehnert in Berlin über
Herſtellung u. Verwertung von Linoleum.

Mit dem Vortrag iſt eine Ausſtellung moderner Linoleum-
fabrikate verbunden. Gäſte willkommen! 992

Der Vorſtand des Kunſtgewerbevereins. G. Wolf.

Gr. Steinstrasse 74 I. Ueber Café Bauer.

ws zoösigt den Eingang der
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Gedenktage.

1620 g. Ku geborenw r vo r1765. r preußiſche General Graf Süre Dennewitz ge

1807. Uraufführung von Goethes i i1821. Der Afrikaforſcher Heinrich a ren er
1826. Der Dichter Joſeph Viktor von Scheffel geboren.
1834. Der Naturfo Ernſt Haeckel
1886. Der Bildhauer Adolf Dondorf geboren.
1871. Belfort kapituliert. Die Beſatzung erhält freien Abzug,

e e e e a e rohne Bildung. Chyprian.
Dies und Das.

Se
icht

rt ahr ſener S r uns Tee wird m öcſgt
n. Denn e Maske vor ibekanntl s elegenheit bietet, daß man um dieſe Zeit ſeinen

inneren Menſchen demaskiert, man der das ganze Jahr überim e tenen Menſchlichkeit, dem Allzumenſchlichen, die
z ſchießen läßt, ſo wird ſelbſtberſtändlic von dieſer

genheit Gebrauch Es iſt ja ſo ſüß, ſich einmalgang nach Herzensluſt gehen, unter der Freiheit der Maskeſeinen inneren Teufel ſich austoben zu e Mit Aſcher
mittwoch, dieſes am 25. ruar, ſteckt man wieder die

e r tie Erfolgen bis wieder die Zeit der
ngebu fröhliche Karnevalszeit kommt. Wenn uns
ſchwerblüti icht möglich iſt, üdeutſchen Weber W a tet m hrunkt, in de ar
Beinbruch, ich glaube, wir ſind in der Benutzung der ei

kenn Gelegenheit zur Bloßſtellung unſeres inneren
enſchen wahrhaftiger, als der Süden: wir nicht weiter,

als unſere Natur dazu drängt. Die Süddeutſchen habe ich
immer im Verdacht gehabt, daß ſie bei i überſchäumenden
Luſtigkeit doch ein weni

r

ſern an Ende ha ſchauſpielern, und daß ihr Mummen-
auch eine Maske trägt. Quien sabe!

Wer weiß es, ſ der Spanier, der auf dieſem Gebiete auch
einige Erfahrurranrung hat.

Zweierlei Dinge gibt es, die ſich das ganze Jahr über nicht,auch nicht in der Faſchingszeit, demaskieren. So ſind die Diplo

matie und die Sozialdemokratie. So wenig weſensgemein beide
ſein mögen, eines haben ſie gemeinſam: ſie tragen immer eine
Maske vor dem Geſicht, die ſie nur dann und wann ein wenig
lüften, wenn es ihnen darunter gar zu heiß geworden iſt. Der
berüchtigte Staatsmann Tallethrand ſagte einmal, daß die
Sprache da ſei, um die Gedanken zu verbergen. Das iſt
die Maske der Diplomatie, die dieſe auch heute trägt. Wer
berufsmäßig, oder weil das ihm Vergnügen macht ein ſonder
bares Vergnügen übrigens ſich bemüßigt ſieht, den Wegen der
hohen Politik zu folgen, der wird immer wieder die Wahr
nehmung machen, daß er ſich im Faſchingstaumel befindet. Nur
iſt dieſer Maskenzug weniger vergnüglich, als ein echtes und

tes Faſchingstreiben in der ellſchaft während der
v it. Am wenigſten vergnüglich dann, wenn man auch

hier die Koſten diplomatiſcher Maskeraden zu bezahlen genötigt
wird. Wenn jemand in der Karnevalszeit Pelz und Bett ver
ſetzt, um den Karnevalsrummel voll auszukoſten, dann iſt das
ſeine Sache, die einen andern nichts angeht. Hier aber ſind es
immer die andern, die mit ihrem Geldbeutel herhalten müſſen.
Und genau ſo iſt es mit der ialdemokratie. Sie trägt das
ganze Jahr über eine Maske, auf der ſich die hochtönenden Worte
befinden: Freiheit, Gleichheit, Brüderlichkeit! Unter der Maske
aber verbirgt ſich die kraſſeſte Klaſſenherrſchſucht, die rückſichts
loſeſte Selbſtſucht, der Drang, mit der erſtrebten Herrſchaft der
bildungs- und beſitzloſen Maſſe eine Herrſchaft ehrgeiziger und
ſelbſt nach den Reichtümern dieſes Lebens trachtender Führer,
der jene Maſſe untertan iſt, aufzurichten. Insbeſondere ſind es
dieſe Führer, die, wie tauſendfältige Tatſachen dartun, die Maske
der Gerechtigkeit und wer weiß was ſonſt noch heiſchenden Schlag
worte tragen und unter dieſer Maske die Maſſen aufrühren und
zu Handlungen verführen, die, wie ſie ſelbſt ganz genau wiſſen,
einen Erfolg nicht haben können, weil die Wirklichkeiten des
Lebens einen ſolchen ausſchließen. Daß dieſe Führer das wiſſen,
davon iſt der tote Bebel ein lebendiges Beiſpiel. Mag der einſtige
ungekrönte König der Sozialdemokratie nun eine Million hinter-
laſſen haben, oder, wie die ſozialdemokratiſchen Blätter uns
weismachen wollen, nur ein Drittel davon: genug, er hat dafür
geſorgt, daß davon ſeine Partei nur einen winzigen Bruchteil
abbekommt, der Hauptteil aber ſeiner Familie erhalten bleibt.
Bebel hat alſo an den von ihm wiederholt prophezeiten Kladde-
radatſch der heutigen Staats und Geſellſchaftsordnung weder
in ſeinem Leben noch kurz vor ſeinem Tode geglaubt. Sonſt
wäre ſein bedeutendes Vermögen ſicherlich der Sozialdemokratie
zugefallen, um die Herbeiführung des Zuſammenſturzes zu be
ſchleuni Denn nach den Utopien der Sozialdemokratie, dieja Sebet ſelbſt in ſeinem Buche von der Frau und in der Schrift

„Unſere Ziele“ wie in dem ſozialdemokratiſchen Programm ent
worfen und ausgebaut hat, bedarf es im ſozialiſtiſchen Zukunfts
ſtaate deines Kapitals, um leben zu können. Da fließt jedem
der Ertrag ſeiner Arbeit ſo reichlich zu, daß er herrlich und in
Freuden leben kann. Der alte, lebenserfahrene Bebel hat daran
nicht bt, er hielt ſeine Hunderttauſende auf der Bank für
eine Bürgſchaft auf ein anſtändiges Daſein, als die
Anwartſchaft auf die Genüſſe des Zukunftsſtagtes. Alſo auch der
Führer der Sozialdemokratie trug die Maske vor dem Geſicht,
hinter der ſich ſeine wahren Gedanken verbargen. Die große
Maſſe ſeiner Anhänger aber trägt ſtatt der Maske eine Binde
vor den Augen, die für die Augen keine offenen Stellen hat,
und ſie alſo hindert, die Wahrheit zu ſehen und zu erkennen.
Maskerade, kerade! Wann wird hier einmal die Demas-
kierung erfolgen

In dieſen Zeitläuften iſt es daher ſehr erfreulich, wenn
i einmal reine und ungeſchminkte Wahrheit geſprochen

wird. Und das wird morgen Montag in ausgiebiger Weiſe
wieder in Berlin geſchehen, in den Verſammlungen des Bundes
der Landwirte, im „Zirkus Buſch“ und im „Zirkus Schumann“.
Was man auch ſonſt den „Agrariern“ und wie die Koſenamen
für die Landwirte lauten, nachſagt, das eine geſteht man ihnen
zu, daß ſie kein Blatt vor den Mund nehmen und nachdrücklich
ſagen, was iſt. Hier gibt es keine Maskerade, hier ſieht man
den Dingen offen ins Auge und zieht die notwendigen Folge
rungen. Mögen die Verhandlungen reinigend wie ein Winter-wer wirken alfe di
gewitter wi alle die Luft unſeres Staats und politiſchen
Lebens verpeſtenden Ausſcheidungen krankhafter Erſcheinungen
der Oeffentlichkeit niedergeſchlagen und gebunden werden, damit
blühendes Leben gedeihe und zu ſegensreicher e v r J

O. Bachte

Aus Halle und Umgebung.
Halle. den 15. Februar.

Der HrtskrankenkaſſenSkandal. Durch alle Blätter geht
die unglaublich klingende Kunde, daß u. a. die BerlinSchöneberger
Ortskrankenkaſſe in ihren Mitteilungen an die r
ſtimmt hat, daß alle Bekanntmachungen, die Kaſſenangelegenheiten
ihe Scaer den „Vor w z t e be pri e
o ung muß aufs äuße emden, da man iemandem Zumuten dann ein ſogialdemokratiſches Blatt zu leſen,

tiſch- Kapelle wirklich Ausgezeichnetes.

Beilage zu Vr. 78 der Halleſchen Heitung

r DZ
um ſich über Kaſſenſachen zu unterrichten. Außerdem eracht
wir es für ganz unzuläſſig, daß eine öffentlich-rechtliche Einrichtung ein ſol es Blatt zu ſeinen Bekanntmachungen benutzt.

Es ſcheint wahrhaftig, da tke Verwaltung der W nvöllig ſozialdemo ratiſcher illkür ausgeliefert werden ſoll. a

et innahmen aus derartigen Ankündigungen he n, ſo
verhilft alſo eine, unter ſtagatlicher Aufſicht Ein
richtung einem ſtaats feindlichen Unternehmen Füllungſeines Parteiſäckels. Auch hier in Halle t die Haleſſhe Zeitung

von der Veröffentlichung von KrankenkaſſenSachen 4uege-
afer, eine geradezu unverſtändliche wenn man

nkt, daß Tauſende von e utsbeſitzern und Ge
werbetreibenden, die die „Ha Zeitung“ keſen, tatſächlich völlig
ohne Kenntnis von dem bleiben, was hinſichtlich ihrer Dienſtboten

e e e und wer 77 7 mr 72ern der e eitung“ nicht zumuten, ſich mi rLektüre eines Blattes, wie das Volksblatt iſt, zu befaſſenl! Wir
hoffen recht ſehr, daß in dieſer Sache noch nicht das letzte Wort
eſprochen iſt und daß ſich die Aufſichtsbehörde nicht nur hier.ſonen auch an andern Orten mit dieſer eigenartigen Praktik

einmal etwas eingehender beſchäftigen wird. Es iſt doch eine
dreiſte Ueberhebung der Kaſſen, daß ſie die Arbeitgeber zwingen,
ſich über Bekanntmachungen der Kaſſen von der roten Preſſe be
richten zu laſſen! Wie iſt es möglich, daß ſo etwas geduldet wird?

Ly-
Die Meiſterprüfung vor der Prüfungskommiſſion der

Handwerkskammer zu Halle haben beſtanden im Modelltiſchler
handwerk Karl Kitzing; im Tiſchlerhandwerk Artur Tho
mas und Oswald Helfer; im Schmiedehandwerk Otto
Jänicke und im Stellmacherhandwerk Ernſt Reeſe,
Reeſe und Alfred Pohle, ſämtlich aus Halle. Die hr
zahl der vorgenannten Prüflinge haben an den von der Hand
werkskammer veranſtalteten theoretiſchen Meiſterkurſen teil
genommen. t

Jn die Glückskollekte des Herrn Richard Mehe, Zigarren
geſchäft, e 46, fiel auf die Nr .130 201 der 8. Schle
ſiſchen Pferdelotterie ein Pferd.

Der Haus und Grundbeſitzerverein Halle-Nord feierte
am Freitag in der „Saalſchloßbrauerei“ ſein 38jähriges Stiftungsfeſt. Aus dieſem Anlaß waren die Müglieder r zahl
reich erſchienen. Herr Stadtverordneter Spindler begrüßte
als Vorſitzender des Vereins die Anweſenden und wies in ge
eigneten Worten auf die Bedeutung des Tages hin. Bei dieſer
Gelegenheit ſtreifte Herr Spindler auch die am Mittwoch, den
18. Februar, ſtattfindende Stadtverordnetenwahl der zweiten Ab
teilung in den Vororten und legte jedem Vereinsmitglied ans
Herz, daß es Ehrenſache ſei, den Beſchluß des Vereins bzw. die
Kandidatur des Herrn Direktor Lange tatkräftigſt zu unter-
ſtützungen. Für ſeine Ausführungen wurde Herrn Stadtver
ordneten Spindler reicher Beifall zu teil. Bei dem nunmehr
folgenden Programm wechſelten Muſikſtücke der Kapelle Rohland
mit Geſangs und muſikaliſchen Vorträgen ab, die ſämtlich recht
applaudiert wurden. Ganz beſonders gefielen die Rezitationen
des Herrn Hermann Günther. Ein von Damen und Herren
des Vereins aufgeführtes Theaterſtück wurde flott geſpielt und
gefiel ſehr gut. Der ſich anſchließende Ball hielt die Mitglieder
des Vereins noch bis zu früher Morgenſtunde zuſammen.

Der Preußiſche Beamtenverein veranſtaltet am 18. Februar
abends 8 Uhr einen Bunten Abend mit Tänzchen unter Mit-
wirkung hieſiger Künſtler, des Halleſchen Volksliederquartetts
und der Artilleriekapelle. Näheres findet ſich im Anzeigenteil.
Der Stammtiſch der alten Deutſchen hielt am Freitag in

der „Kaiſer- Wilhelmshalle ein Winkerfeſt ab, das einen recht
befriedigenden Verlauf nahm. Geboten wurde von der Stamm-

Herr Konzertſänger Kurt
Schreiber erfreute durch einige ſchöne Lieder am Klavier.
Einem kleinen, gut aufgenommenen Theaterſtück folgte Ball.

Das Winterfeſt der Giebichenſteiner Schützengilbe im
Schießhauſe „Fuchs am Galgenberg“ trug den Charakter eines
oberbayeriſchen Gebirgsfeſtes. Die Räume waren entſprechend
hergerichtet und die Teilnehmer in oberbayeriſchen Trachten er
ſchienen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Endgültiges amtliches Wahlergebnis in der Reichstags

erſatzwahl Jerichow I und II.
Bei der Reichstagserſatzwahl im Wahlkreiſe Magde-

burg 3 (Jerichow I und II) am 10. d. Mts. wurden 31 692
gültige Stimmen abgegeben. Davon erhielten Ritterguts
pächter Schiele-Schollene (konſ.) 12 089, Fleiſchermeiſter
Kobelt- Magdeburg (fortſchr. Vp.) 6911 und Expedient
Haupt Magdeburg (Soz.) 12 684 Stimmen. Zerſplittert
waren 8 Stimmen.

Die Stichwahl wird, wie bereits gemeldet, am 20. d. Mts.
beſtimmt ſtattfinden.

X Holleben, 13. Febr. (Familienabend.) Wie ſchon
das im vorigen Herſt veranſtaltete Kirchenkonzert, war auch der
letzte Familienabend dazu beſtimmt, den Fonds zur Einrichtung
einer Arbeitsſtube und eines Vr7 für die Jugend in der
Pfarrſcheune zu vermehren. en Hauptinhalt des erſten Teils
bildeten zwei Vorträge des Jünglingsvereins, die friſch und an
ſprechend dargeboten wurden. Der zweite Teil brachte zwei Stücke
aus der Ungelenkſchen Vereinsbühne, welche von jungen Mädchen
ganz reizend aufgeführt wurden. Dazwiſchen fanden unter all-

meinem Beifall die Geſangsvorträge zweier Damen und des
Männergeſangvereins ſtatt. Höchſt befriedigt und auch

voll Anerkennung für die, welche durch die Einlibung der Stücke,
durch die Begleitung der Geſänge und durch ihre Hilfsleiſtungen
bei der Aufführung den hübſchen Verlauf des Abends ermöglicht
hatten, verließ das zahlreich erſchienene Publikum um 5411 Uhr
den Saal des Brachmannſchen Gaſthauſes.

W. Schkeudtz, 13. Febr. Die Stadtverordneten)
ſind einem Beſchluſſe des Magiſtrats beigetreten, nach dem die
Stadt Schkeuditz ſich mit 10 000 Mark an der Siedlungsgeſellſchaft
„Sachſenland“ beteiligt.

(5) Genthin, 183. Febr. (Verſchiedenes.) Die Schiff
fahrt auf dem Plauer und Jhlekanal wird mit dem 14. Februar
wieder eröffnet. Die goldene Hochzeit beging das Gärtner
Ebertſche Ehepaar in Ringelsdorf. Der Bräutigam, ein Mit-
kämpfer von 1866, 1870/71, hat der Familie von Oſtau in drei
Generationen nacheinander treü gedient. Dem Jubelpaare wurden
viele Ehrungen zuteil.

M. Erfurt, 13. Febr. el r Paſtor Jacobs-kötter aus Erfurt wurde geſtern zum Prediger des Bremer
Doms gewählt.

e Raguhn, 13. Febr. (Zugeflogene Brieftaube.)
Bei dem Landwirt H. Remmling in Möſt iſt eine Brieftaube zu
e zaen, die einen Fußring mit der Bezeichnung 01 688 11 258

W. Weimar, 18. Febr. (Tod.) Geſtern nacht iſt in ſeiner
Weimarer Wohnung nach längerem Leiden der Königl. preußiſche
Generalleutnant z. D. Hannibal Burggraf und Graf

u Dohna-Schlodien geſtorben. Der Verſtorbene war
urch ſeine militäriſche und ſchriftſtelleriſche Tätigkeit in weiten

militäriſchen Kreiſen bekannt.
W. Weimar, 13. Febr. Bau der großen Stadthalle.)

Nachdem nun auch die letzte Beſchwerde der Freien Vereinigung
für ſtädtiſche Intereſſen vom großherzoglichen Staatsminiſterium
zurückgewieſen worden iſt, dürfte dem großen Stadthallenbau
nichts mehr entgegen ſtehen und damit begonnen werden, ſobald
die baupolizeiliche Genehmigung erfolgt iſt.

ſchaft.

15. Februar 1914.

CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
W. Eiſenach, 13. Febr. e r der Schulgemein-

Der Gemeinderat hat beſchloſſen, dem zwiſchen dem
weimariſchen Staat und der Stadt Eiſenach geſchloſſenen Ver-
33 zur Löſung der Schulgemeinſchaft zuzuſtimmen und an den

taat für Uebernahme der Sekundarſchule und für Errichtung
eines neuen Vollſeminars in Eiſenach 93 750 Mark zu zahlen
und außerdem das alte Seminargebäude dem Staat abzutreten.

W. Frankenroda, 13. Febr. (Verſetzung des Orts-
pfarrers.) Der ſeit über einem Jahrzehnt hier amtierende
e Pfarrer Ploetz, iſt zum Nachfolger des nach Berlin
verſetzten Pfarrers neher in Tabarz ernannt worden und
wird deshalb unſeren Ort bald verlaſſen.

9 nneburg (S.-A.), 13. Febr. (Schweres Unglück
durch ein ſcheuendes Pferd.) Bäckermeiſter Zſchiegnerwurde in der eäre der Stadt auf dem Felde beim Düngerfahren

von einem neu gekauften, ſcheuenden Pferde 8 Boden geriſſenund getreten. Zſchiegner erlitt außer mehreren Brüchen ſo ſchwere

innere Verletzungen, daß er nach mehreren Stunden qualvollen
Leidens ſtarb.

W. Jchtershauſen, 13. Febr. (Großes Fiſchſterben.)
e infolge e induſtrieller Abwäſſer hat unterhalb von Jchtershauſen ein großes Fiſchſterben ſtattgefunden, wo-
e r iſchbeſtand auf dieſer Strecke großenteils als vernichtet

en kann.
W. Dermbach, 13. Febr. (Mord.) Jn dem Rhöndorfe

Hettenhauſen wurde der 31 Jahre alte Sattler Müller mit
zerſchmettertem Schädel tot auf der Gaſthaustreppe aufgefunden.
Es ſind ihm an 10--20 Schläge mit einem ſtumpfen Jnſtrument
beigebracht worden. Es wird Mord angenommen.

Letzte Telegramme.
Ein Eſſen beim Kanzler.

Berlin, 14. Febr. Beim Reichskanzler findet heute
abend ein größeres Diner ſtatt, zu dem der Kronprinz
ſein Erſcheinen zugeſagt hat.

Auszeichnung.
Berlin, 14. Febr. Dem ordentlichen Profeſſor der

juriſtiſchen Fakultät der Univerſität Berlin Geh. Juſtizrat
Dr. Kahl iſt der Rote Adlerorden 2. Klaſſe mit der
Königlichen Krone verliehen worden.

Max Schillings ſtrengt eine Beleidigungsklage an.
Stuttgart, 14. Febr. Der „Staatsanzeiger“ teilt mit, daß

Generalmuſikdirektor Profeſſor Max Schillings wegen der
in einer neuerlich erſchienenen Druckſchrift gegen ihn gerichteten
Angriffe, die eine Wiederholung früherer Ausſtreuungen be-
deuten, Strafantrag geſtellt hat. Der „Staatsanzeiger“ gibt bei
dieſer Gelegenheit eine Erklärung bekannt, die hervorragende
Vertreter von Kunſt und Wiſſenſchaft am 27. April 1913 abgegeben
haben. An der Spitze der Unterzeichneten ſtehen Generalintendant
Baron v. Putlitz, Oberhofmarſchall Graf Staufenberg
und Stadtdirektor, Oberregierungsrat v. Nickel. Jn dieſer
Erklärung heißt es: „Eine Nachprüfung der in der Angelegenheit
der Entmündigung der verſtorbenen Frau Wilhelmine Peill an
der Hand der Gerichtsakten zweifellos feſtgeſtellte Tatſache hat
die Unterzeichneten einmütig zu der Ueberzeugung geführt, daß
das Verhalten des Prof. Schillings in dieſer Angelegenheit ein-
wandfrei, tadellos, taktvoll und von ſittlichen Beweggründen ge-
leitet war.“

Mord an einem Gewerkſchaftsdirektor.
Dillenburg, 14. Febr. Geſtern abend wurde dem

Direktor Schulz von der Gewerkſchaft „Conſtanze“ bei
Langenaubach durch einen ſeiner Arbeiter, einen Kroaten,
in ſeinem Zimmer mit einer Art die Schädeldecke zer-
trümmert. Der Täter iſt geflüchtet. Die Veranlaſſung zur
Tat gab die Entlaſſung des Arbeiters. Der Zuſtand des
Direktors iſt hoffnungslos.

Sturmſchaden.
Helgoland, 14. Febr. Sämtliche Kabel nach Helgo-

land ſind durch den Sturm geſtört, nur drahtloſe Ver-
bindung iſt möglich.
Weitere Einigungsverhandlungen im Schiffahrtsverkehr.

London, 14. Febr. Wie von zuſtändiger Seite aus
Liverpool gemeldet wird, gehen, nachdem die Differenzen
zwiſchen der Hamburg-Amerika-Linie und dem Nord-
deutſchen Lloyd beigelegt ſind, die Verhandlungen dahin,
eine neue Verſammlung der britiſchen und der kontinentalen
Schiffahrtsgeſellſchaften zuſtande zu bringen, um wieder
ein Uebereinkommen über den nordatlantiſchen Verkehr her-
zuſtellen.

Erkrankung im italieniſchen Königshauſe.
Rom, 14. Febr. „Giornale d'Jtalia“ meldet:
Die Königin-Mutter iſt am 12. ds. Mts. an Jnfluenza er-

krankt. Wie der ärztliche Krankenbericht beſagt, iſt die Tempe-
ratur, die geſtern 39 Grad betrug, heute früh wieder auf den
normalen Stand zurückgegangen. Der König und die Königin
haben geſtern und heute vormittag der Königin-Mutter Beſuche
abgeſtattet.

Chineſiſche Finanzprobleme.
Hongkong, 14. Febr. Jn der Jahresverſammlung der

Teilhaber der HongkongSchanghaiBank erklärte der Vor-
ſitzende, daß die Fragen der Währungsreform, des Rück-
kaufes des Papiergeldes und der Rückzahlung der kurz-
friſtigen Auslandsanleihen, von denen viele überfällig ſeien,
Gegenſtand ernſter Erwägung ſeitens der chineſiſchen Re-
gierung ſei. Die Regierung halte mit der Fünfmächte-
gruppe Beratungen ab. Es ſei ein Plan in Vorbereitung,
der hoffentlich eine tatſächliche Löſung der dringenden
Probleme herbeiführe.

(Wiederholt.)

Zum Gewverkfkſchaftsſtreit.
Köln, 14. Febr. Zum Gewerkſchaftsſtreit gab geſtern in

einer Verſammlung katholiſcher Arbeiter der Generalſekretär
Stegerwald vom Geſamtverband der chriſtlichen Gewerk-
ſchaften die Erklärung ab, die chriſtlichen Gewerkſchaften
würden auch in dem gegenwärtigen Streit in der Rolle eines
Zuſchauers verharren, da ſeit dem Eſſener Kongreß
ſich nichts ereignet habe, was ſie zu einer neuen Stellungnahme
veranlaſſen könnte. Auch der Brief des Kardinals
Kopp an den Grafen Oppersdorff habe keine neue Lage für die
chriſtlichen Gewerkſchaften geſchaffen. Die Fragen des
Streits müßten mehr auf politiſchem und kirchen-
politiſchem Gebiete ausgetragen werden. Die Gewerk-

ſchaften lehnten es ab, ſich künftig damit zu beſchäftigen. Da-
gegen lie den katholiſchen Arbeitern in dieſem Streite einegroße Aufgabe ob, weil ſie bei einer Verſchärfung oder An-

dauern des Streits mehr zu verlieren hätten, als die chriſtlichen
Gewerkſchaften. Die Erklärung weckte in der Verſammlung
oſtentativen Beifall.

Die Note der Mächte.
Konſtantinopel, 14. Febr. Die Note der Mächte über

die Jnſelfrage iſt eine Kollektivnote. Sie wird
beute nachmittag 3 Uhr überreicht werden,



L

r 7 L a. 210

1 o 8.20. 20.40Privatdlskont 2Veriin. Sankciseko
z

b b b
26.75b0 Sehöned. Fr.

290.75b0 C. Schoening
z 1.500 Sehönw. Prt

231.00b0 Horm. Schött

J ineDired. Fos. u. Staalz-Pas ſueeee, 2 do. otaj 94 259 döes. ötold,
4

s Er
2 O

T o Z eder

a horeieberg.49100 Gd. ör.
101.000 Glöek auf

S

rer

vo. do.
Ot. Sehuttg.
er. St. Schatz

SeT

s

i

do. kons. An

o. vk. 25
do. uk. 35 im

9o. Staff. An
do.
do.
III

do. do. 02
Bayor Anſ.15

00. 90.
do. ds. R.

Brousch. Sech
Breom. Anl. O8

T
Muntorstein

90.250 oipt liebe

4 99.4060 Cent
äöwenbe

93.75b Morug. Br.
100. ob Mös. Angnor

O0berseohles.

68.50B Oppelaer
(shöhe

99,50B Roicheolbräv
01.00B IRostocker

o e J

s s 22 Sh
8

ehe

R

e J

0et
99.756 agelsehbun 7

126 256 ſlinke-Hofm. J

z

8 e

S S

S

III

s s

o h e

do. 7560Thoro 190 137. ob Stahasd. TorWiesd. 1863
Wocms01 06 v 4 895.000
Deutsche Pfandbrſeſe

dern. Pfob.
do. do.

e

J

o

o

2 O

o00. 96
Oassel. Idkr

do. S.2) u. 17
00. 8.22u.14
00.8.23 u. 16
o. 8.240.21
do. Sorie 25
Hamdsg. St. R

do. 1907
do am. 1900
do. do. 87/04
00. do. 86,/02

Hesson 09
do. 93/09
do. 96 03 05

Löd. St. -4.06
do. 90. 99
do. do. 95

Mekl Eb Sehr
do. do. 90/94
Old. StA v. 09

00. do. v. 03
Sachs G. St A

Sachs Stsct v
Freuss. Rentenbriete 90.

ſandorrso. Possnsche
90. do. 8. 17-17HessenNass do. lt. 0do. do. lin 8Kur u. Neum do. Ut 0
do. FachsisohePommoersoh, do.
do. o. novePosensohe Sohles altld.do. do d. L.Preussische do. do. do

do. do. L. A
do. do. C
do. do. A. O a

88888 8888s88285

2722 8888888

7.000 Wieköl. Kö
Wiesbad.

d

48

4 lissab. 2000
3* 92. do. 400 M.
4 Mail 45irel38 do. IOlirelMosk. 25-2

SofaGold-A.
8Stockh. St.-A

Vonet. 30
WienCommA

do. lovest. A.
do. St. A. 9

u Nptspu
Chileneo

finlippfs7
do. St. Hptk.2

Jätl.Krvob.
Kopanh. K. Vr
Mexik. Beow.

;INrd Pf. Wibr

Oest. Kr.
Pest. K. 8.2,3

do. Km. Obl.2
do. Vatri. Sp

Polna Pfnobr

Raab Graz.
Schwatlpf76
do. StPfabs3
do. 1902/04
Stoekh.66/87
Ung. Bodk. Pf

do. H.8.Pf.97

do Spot l. 2
Elsendahn
Tach Vst. n
Bensehw. L.
Orofolcder

Oonver ſo
75.600BForrooarriis
J Moecnth. Pae. Pr
42.20v PPennsyvan.

SouthPao. 55

Slovis8sf 27

en

hJ 2 o

z
288

o

do. do.
8rdb. PfoAmt

t. Pfb Pose

Kur-u.Meoum.

Stolbrg. Zink
Stollwrek. V
StralsSo. 8tP

SthiſGocos on

Obligat. industr. Gesell

ypothekar. sichergoste
Mt. Ned.

S
D Mied Tel.

.-Pfandb eberidrtr2

z t Zeitz. Mschs

Zeſletwidh.2
Zoolog. Gart.

do
c

ldo. o.
lLandsoh. Otr.

d. o.o. 90.Ostpreuss.
do.

i

Haidar P.
Napht Goſd4.

do

Ton.
93.00b6] A. 6. f. Mont.2

100.506 Moll Com. 3
101.756 Alkalißoob. 3 8teauakm. 5
101.256 Ahg. Ot. Klab Vietor. Fall

93 4066]00 Elkt. 6.06

do. do 8.1-5 ano. (ok. u. Zt. r r aver
do. do. 3 k. f. ThöringAlsenPtl-0.2 Barm. Baniw.
Anh. Kohl. 06 do. Arodithbk.

ol erb. h Berg. Mark04 3060Aechaffb.
94.750

94 750
95 506
94 006

do. S. 5 v.
do. 19 20016 v

90.70b 7 23 v
0o. 1. 2, 3. v89 do.7.8uk.18 v 4

e

17 00 b Tompid. feld 7

do. TerraAkt.-6. 6Pommersohe

app
MehWb Cind.

do. Sorau
do. Tittau

Meggeo. Ww.

0 25b6FrMeguin&b
H. Moinecke
Merkur Wliw

S

3 2 d

12

125 00b0 em. Co116 75b Anglo Contin

199.7566fFolt. Guill.
151.50b6

do. 828 uk20

do. 826 uk2
do. S. 10.

e
ne7575 00. Ja km

127.00b 7. 10-12, 14
94 000 8. 15, 16

00b o ölh. Berg.
UöllerGumm
do. Speisef. I

MaphtaPro

do. Makderv.
Bras. k. f. Dt.

85.500 Braunsohu85.506 do Hann. Hyp
h Choma. Bokv.106.90b CredV Nerig.102. 00 b Bochu Bgw a Otrid. f Eisbw
94.256 Brak. u. Brik Coburg. roh94 25h6
94.750

eApferb. Brgd.

Archimedes

Arenbrg. Bgb

ArnsdorfPap

ne

S

e

S
d

R. Frister
18.50bBffrist. a ſt

28 00bB Gaggenav
30 447.250 Gasm. Oeutt

Gebhard400

Augsdürob
G Aumett- Fr.

Bao. Anilinf
Baer&s8t. Met

Baſokelseh

als s S

216.75 b Triptis Por.
143.75B Tochf. Aach.

00.
Rhein Wostf

do.
Säohsigohe.

do.

Sehlesisohe
00.

Sohlesw. Hist

do.0ldb. st. r
do. 1922
do. do.

Sachs Alt. 10
do. Cobg d
do. Weim lok

Berg. Mrk. I
Magdb Vittb
Brab. Pr. u21

Ostpr. Pr. di

do. do.
Pommpr.6-9

Posen Pr. An

Sch.lst. l c a

S

e do. S. 18-22

do. do. a
Woestf. Land

es. 12-17

do. 8. 1-11
do. Km0ds-9
do. 9a, 13,14

do. do. 1-4
Sachs. w. Pf
do. do. 8.25
do. Krdb. 827

do. do. 8.25

kutio-löb.
IFrekt. Güterb

;IHald Blank.
3 Halle Hettst.
3kgsb. Oranz.

Deuts
Augsbg.76. 34. 10b

Lübd.-Büchen

Mexkl.Fr. Wilh

NMiedorlaus.

NMordh. Wern.

Roin liedou.
Zsoh.Finstu

69 50B
63 90b

do. S. 18, 19

do. 8. 20. 21
do. 22, 28
do. S. 13, 184

Aussig- fop
Busehtherd
Orak. Agram

lemberg r.
Oest. Staats
Orient. Eisd
ßaad Osdnd
Südöst. ((b.)
Arad v. Cran

do. Pr. A.

Ameit.-Rotto.

Agatol, 60*
Baltim. Ohio

(anad. Pae.

da. Pfad.6.7

94 750

S

S

do. Adt.9. 9

Dantig. Prvtb
Darmst. B. Mk

Dessau. Idb
t. Asiat.
Dt. Ansiedlb
Deutsohe Bk

do. Effokt. B.
do. Hypoth. b
do. Nation B

do. Paläst. B.

do. Uebers. B
Disk. Komm
Dresdner 8k
Eibert. Bnkv

Esson. AredA
Gotha Grokr
do. Privathk.

Hamb 8
Hannov. Bank

Hildesh. Bk

Königsd. V. 6
landbank
Loipz. KrdA
Lübek. Kmrb.

Com. u Oisk.
Dan. (adm. B.

Kieler x

Zaleke, Tell
Bamd. Male

l

e

137 50bG lam Sohlk.

92 5066 Greppig. V.

Gobh&könig
Goisw. Eison
Geisenk. Bw.
do. Gu
Gonseoh. Co
Georgs-Mar.

do. Vor t. A.
Gerb ufſeno
Germania
Gorresh. 6is.
Gos. f. el. Unt.

Gildemst. &0
Cirmes &Co.
Gladb. Woll
Gladenb. 48

Glautig. 2ak
GlückaufV.A
Gb. Goedhart

Görl kisabbd
do. Maschin

Gothaer V

Govisb. H.u0Of

3101e80l. Com.

la kish.

NMitrittabrik
Ror od. Collul

do. Eiswerke
do. do. V. A.
do. Gummi
do. JutesplA

do. do. C. 6.
Ido. Cédero.
do. Spriturk.
do. Stoingut
do. Trix.-Wb.
do. Wollkàm.

z IUrnb. Herk. W

Obscehl Eis
do. E. lod Car.

do. Kokswrk.
do. Prtl.Cem.
Odau. Hartst.

Oeking 8thiu
OeifGrGorau

Ohlos Dinikow.
123 50b6 do. laus. Cls.] J
225 50b do. Met. Halſf.) O 1

39.750 Vntrhaus 8p 1
66.750 Warzio. Pap.) I

159.00b6VentrkilMseh 1

147.006 do. CöloRw. P 20 839
45.60b6 do. Ot. Mickel 418 296

175.9966 do. Smyrna

63.000 do. Thür. Met 7 15
Luxemb. Int
Magobd. Bk. V

c
Meekd.en d
Meining. do.

NMittold. Bodk

do. Kreditb
do. Privatd.

Mittelrh.
Mölb. (Rhr.)B
Nationaib fO
Ardd. Grdkrb
do. Krod Anst
Oest. Krod.A

Oidb Sp. ulhb
Osnabr. ank
Ostb. f. H.u.6
Potersb. Oisk

Es
Pfal tische 8
Potsd. Kr.-6
Preuss. K.
do. Cir. Bd. K.

do. Hyo. A.-b

do. Pfdbr.
Reiohsd. Ant

Rhein 8 ade
do. Xrod. k.
Rh. Wstt ba
do. Oisk. Gos

fligaerkom
Rostock. Bk.
Russ. Bk. f. an
Sächs. Bank

101 50B IGrovenbr. M

249.5006Gritiner M.
53.506 Gr Stroh. C

147.006 E. Grondlaeh 1
130 00b A. Gutmann
52.256 Habrm&6k

265.000 Hackoth. Dr.
151.50B allesehe M.
168 0066 Hamb. E. W.

208.00 Hammersen

48 147.50b0Handlg. t. Gr.7 86 800 st. Belleall.160 50b6Hannov. J

do. do.
do. o.

Rhopr.20,21
do. Serie 39
do. 8. 22, 23

do. Sorio 30
do. S. 24-29
do. Sorie 18
do. 9,11. 14
Woestf. Pr. S.9

do. Sor. 4, 5
do. Sorie 6
do. Sorie 4
do. 8. 2, 3,4

do. Sorie 2
Stadt Kro
K. DVid. t
Teltow. Kreis
do. do.

Aach. 93, 02

Altona 1901
do. O u. 19
do. 1887, 89
Augsburg 0
barmen 09

do. 01
Gerlin04 8.2

do. 76/78
do. 682/96
do. 1904 8

do. St Syn. 19

do. 99,04,06

Bielefeld
Bonn 16896
do. 01/05

BrandenbO0]

Breslau 91
Bromberg02
Burg unk. 10
Cassol 190
Chatl. 89/99
do. O7 vk. 7
do. 19068
do. 11/12
o. 85 kr,
do. 95,99.,02

Oöln 06 06
do. 94/08
Cref. 00,0
Dantig

DiWmersd
Dortmund

do. 1907
Oresd. 1900

do 1905
ODösssld. 99

o0. 86/03
Ouisbdurg 99
Elberfeld 99
Eiding 1903
Erfurt 93/0

do.
kesen 79/83
Frankfurt

do. 1907
Froidg. i. 07
fulda 1907

176 70b Meridional
197 25b Mittelmeer
142 25b Poonsylvan.
174 00bBCux. Pr. Henri
129 00B Schantung
34. 60bBWoest Siril.

er
„Plandbriefe Aig dized i

o. Lok. u Str.

Barm.klbf. St
Booh. Gols. St

Braunsehw.
Breost. kl. Str.

Bad Pr. A. 67
3rschw207T1

Cöln Mod. Pr.

Hamd. 50 T.
Oldend 40 T
S. -Mein. 761

Ostaf. Eisb. A.
O. Ostaf. Schv

Aust. Fonds
Irg. kisb. 90
do inn6id 07
do. Ani. v. 87

39 35.700 do. do. 1909
e

inn eetc. anlein aue 100i
do. Gs. 3378 d
Bosn. Cand a34 88.256 ſehr. pös a

do. 1910 d
do.

BulgstA. mit a
Chiſ. Anl. 11 a
do. 1906 d

Ohio An .v06 a

do. v. 96 d
do. Reorg. 13 e
do. Hokuang
do. Tients. P. d
do. v. z c
Finnl. St. E. A.

Froid. 15frl.

161.75b do. uak. 21
138.70b do. 8. 1-190

39] 66.006 Han 84.3-13
do. S 140k16

assendahnenſgo. s 15 u 9

do. S I6uk2 506 do.
k. lief.-96.5
do. unk. 145
klekt Södw.2

3 0 0.

3 El Lieht v. k4
kiektroch. W.
kagl. Wollwa

do. 5Flasb. Sohffb

3frist.Rossm
Gelsenk. Bgw
6g Marienhs

do.
;IGerm. Schtt2

Gs.f. o. Vnt.3

do.
Glockauf 8.
3165. Berl. Str. 3

II

2222 8 125.750 Passago.
84 0006Peipers &0ie0 7

201 75b6]Penig. Mech. 7
412 500 Potorsb. el.
149 700 do. V.-A
157 7560Potrol. V. A.

165.506 r J105 756 Phönixbgb.7
57.50 Bl. Pintseh 1

133 750 Planiawerke] 1
9.00h6Plauen. Spit2) 7

145 40b do. Töll uGrd 7
139.50B Pongs8sp u
209 00 b Popp. W

88.006 Porta Un Pri 1
125. 506 Presp Unirs.
189 1066Rasquinfrb 7
143 90b Rathgeber W 5
164 25b Rehw. Walter 1
140 00B Ravensd. Sp
84 256 RoicheltMet.

145 0006
75 066

180 000
135 2566
156 00B

T 151 00b0
152 006

220 2566

134 00 h Voigt&Wind i.
177 60b Vorwarts Bl.

do. 8S.k,7,10 v
Mekl. Hyp. S a
do. Seriel-6 a
do. S.7 vk. 19 a
do. S.8 uk.22 a

do. Serie U a
100. a. k. 2u. 3 a

do. Strel.H.B

226 50bB) o. Immodil.
50. 106 do. Masehin.
59 006 o. Waggont.

240.50b6)Hard. Wien G
70 756 Hark. Bw. StP
77 00B do. Bröckenb

180.506 do. do. St. Pr.
280 90b6]Harpen. 8gb.
222 90bBI Hartmann M.

49 506 Hasperkisen
75 0956Heowigshöütt
91 000 Heilmannim

204 0060 Heinlehmä
156.906 Heinrichsh.

282 25b G Held&frnek
422.756 emmorprtl.

8 144 50 Herbrand W.
359. 0bG Her mannmhbt

T 112.80b6Hildebrad M
272.5966Hilgers Vor z.
282.5006iipert Arm.
150.256Hindr Autfrm
194.75B Hirsoh Kupf.

Hirschbg. (d.
Höohst. Fbu
Höschk. u. St.
Hoffmann St.
Hohenlohe W

AHorech&bi0

a
holsi bired
hörtsooin v

1.060 Nug. Woeglin

1.50B Wegol. b10,81 h
9 191 000 o enä

J

S n n

S 7

klekt. Hechb
Erturt. El Str.
Gr. Berl. Str.
do. Oass. Str.

Hamb. Strss.
Hann. St. V.A

Magdod Sir

Marienb. Bn
Posenor Str.
Rostek. Strb
Stettin Strd

do. V.-A
Södd. Eisonb

Sehſfſa
Argo. Dampf

Berlin. Uoyc
O. Austr. Dpf
md. Am. Pok
b Södam. O
Hansa Dmp

Kopenh. Dpf

e

7 127.90B Borsigwaide

12 199 2560 er. W
z 75bG)Braunk. u. r

S

do. E. I2uk17

do. E. 13uk18
do. E. 14uk19

do. E. 18uk20

do E. Iöuk21
do E. Tuk22

3 rdo. PramT 50 i B. 2-
108.506 00.8.7 vk. 22

193 00b6 Grrbr. 3
do. do. S.

256 251 Add6Grdr. 3

115.006
126 40b
97 5066
69 500

6 120 0006)8rem. Allg Gs
8 157.50b ſo. Uinoſeu

ö, 140.50bG do. Vulkan.

W

43
v

S

.2
o
d

S 5s

z

o 5
v

O 6Z.

e
G 05
*29 o
S

2 2
D

2

S S
n

D

5 5W

2 S
8

5
D

o SS

Z
v

e O
8

S 2
m

O
S
S

o
a

S
S

O

S 8
23

z 5
S

c

D
do
7 2
S

es
2 o
O

c

v O
S 7V

s

2

s

Z 7c S
e do, 1911 3

-Imb. AmPokf

31 do. 3
di elle al
Hdſsg. Gr 2
Harp. Borgw.
harim. M. 3
Hasp. kisong a
HenokWifd. 3) d do Bod. Kr. A.
Herne Vor 3) a SahaaffhBk
a0. 3 Sohles. BkvHidernia u a do. Bod. r. A.

Hirsehd d 8 Sohwrabhp
höchst Fowg do. land

Sibir. Holsb3Honenf. Gw. 9

Hohenlohe W Siegoner k.
Hörd. Bgw. 3 8üdo. Bodkr.

do. Disk. G.Hösch Sthiw

Hösten. Gw.2 Vereinsd. Hb
so Borgb.2 Warseh.Hessen. Ka 2 Wstod. Bdkr.
Kaliw. Aschri WstfluppVrb 1

Wien BankKattow. Bgw.

W k. f. d. Esbwſ aCtd. fkbw0d3 a
KoMarienb.2 Otaen Ans a
Gd Köring s Lanchb. Obl. 3Fr. Krupp 93

do. 19 lndustrie- Alf es
lahm. Co. FKoerſiner Brauereien
Laurahötte a Brl.Kindl- Br. 0do. do. St. Pr.Leonh. Brk.3 Brl.Vnionsbr O

Bock. kr. u.. 0
Böhm. Brauh. O
BohleWb. adg)

0

0

0

J

n n o c

7 133 006 Bresl. 8pritf
89164.506 BrownBover

fs-Arnien

81.25B EBuseh. opt.

11 172.7566 u
FWBusoh o.
Butik od. Mi
Caclsh. Altu
Caroſinosrk.
Cart. losch
do. ohne Geo. 7
Cassel Fedst 1
Charſ. Wass O
Charlott hött
Ohm FbBbucohk.

do. do. St.
do. Gots ank.
do. Griesh. El
do. Grögau
do v. heyoo

00
do s Goſdr.
Jap.A 10.1.7

do.

italien. Rent.
Marokkostk
Max A10001

do. 200
do. 4200M.

do. 2100M.
Oost. am. b
do. Botdrent
do. 200 6
do. Kronenrt
do. oinh. k. R

do Silb. Rot
do. Pag.-Rat.

o. 60r Lose
do. 64 Lose
Port. St. A.88

do. 3. Sper
R. dann. 1001
Rumstsohl3
Rauman. 09
do. 18 Dt.Int.

39

6, 10-12, 16
do S 6uk17
do. S 1Tuk19

o n o

h

Schl.Dpf. Co 3100.8 18uk21
V Elbe Saale I 00. S 19u22
Eſsendahn- Prior. Odſigat. do. Serio 14ren Tor 2 g.Pfalz Hp. P v
Halb Blnk 84 Pr. Bod Kr 4 ado. 1895,/03

1314 17-22) v
do. 1909 do. 824uk16 d
Mekl Fr. Wilt do. S 250k18) a

„MordhWerot

Isehpk Finst 40826do. s 270k20 d
Bönm rddé do. S 230k214
klis. WGld stfCa. Carl do. 8 29022) d
Xronp. Rudb.
Kagykikinda

Oestlokaldé
do. Mrdwé 74
do. Vng St al

do. 166
do. Erginetz
do. Gold
urd Gold a
do. Silber a

Wundoertich.

ZechauKrd
Zeitz er

Jolletotfver
do. -Waldbof

a

1172500 ßer
0 139 75b6Rolandshätt. 7

S S S

2
S

n

u

13.006 do. Zueker O
61. 10b66]Russ. AllgklG

05. 300 Rüigerswerk
65.5000] Saehse

m Z.

r

2 5 t

e w.

T

85.506 MgodbBbaud. 3

95.250 Mangoes r. 5
96 256 M-fBrouer 5
86.706 Und&Sehw s a

9 86.706 Mix 4 Gonest a
5118.006 Möälh. Brgb.2 a

92.60 M. Bodengs. 2) a

v 84.500 do. a93.6066 M Photog6. 2)

93.806 Kiedrlausk2 a
93 80h6Morddtisw. d
94.2566Rordd. Uoyd d

95.256 od. d
95.250 0bsehlkiebö
95.250 o. do. 34

a

a

e

r

Otsod. Bierb.

k. Engel
000 Friedrichsh.

Hilsedein. 40
Königstadt O
landre Wssb O

löwenbr. 0 Ot.Atl.Telag.
Mänohbrauh O 7 111.000 do. Babcoeik
Patrennoter O
Pfefforderg O
Sohöned Soh O
Seholtheiss 9
Soandauer 8

Victoria 0] 6 do. Heb El. G.
Aus wärtige do. Asph. Cos

Boeh. Viotor 8 7 ſ109.2560 do. Eis Sps
Brauh Mürn 9 174 500 do. Erdöl
Brioger st. Br 9) 58160 25b do Gasglöhl

93.500 Patrenb r 3 Danmiger 0112 189.000 do. Gosstkug
94 750 PPhönixbguw. 3) d Dortmunder 020 o0G do. JuteSpig.
94 7560 h. Ant. u 25 5.5060 daher95.00bldo, Braunk, 2 7 120.266 do. Aaliwerk.

S

a

126 25b0
8 113.8060

247.506 8overeigns p.
100 25b020-frank- Stöcke
172.00b0 N. Rues. Gold p. 100

119.000 Amerik. Moten

86.50b
86.00h G Raab Oedb
889.20b0 Södöst (Ib.)

00. Obligat
do. Söerie

bag. Lokalb
o. do.

91.40b0 wang. Oomb.
99. ob Kursk Ch. Art
92.00b0 do. von 189

Mosk. dar. A
428.50b do. Kursk
115.00b0) do. Smo
84.40b Mieolai- Obl.
95 80b Orel-Gr. 689
88.75b0 Söd Westb

Transkauk,

Sohbimiseh. C
Schimmol M.
SFohles. do
r
do. Eikt. uGa
do. do. Uit. B.

90. Kohleow.
600 do. n. Xemet.

do. Prül.Cem.

do. Text
SehlfSohutt

H. Schneider I
Sehböll Eit. Kel] 1

M Ascholten 9
Sehond. a 8.10hi

do. GoſdA.69
do. do. 94
do. do. 96
do. kisb. A. 12

do. do. 02
do. do. 05
do. Staatsrt.
do. Pr. A. 64

do. do. 66
do. Dodenkr.

do. konv. Ob
SaoPaulo k

do. Gold 13

n e

C

do. 09 vk.
87.2566 11 k. 27
98 09b do. 12 uk.22

do. Komm Ob

86 750 do. do. 1909
86 75b do. do. 1911
81.40b Pr. Hyp. Vrs. I

87 00B do. do.
Pr.PI616.22

86 750 do. 8250k14
86 75b do. 8.27, 26
74.80b do. Serie 29]4

2

5 c

86.250 o. Eis nd
94.256 00. Aokew. 3
87.106 Ocrnst. Kopp3 5.0066 Königedorn

172.2566ömgrt.
358 500Körbisd. Zak.
128 25b0Gbr. Körting

183 7560 Körtags E.

do. Loll-Kup. l 224.2060
Sohwedische Notenſ! 12.350
Sohwaiz Hot, 100fLudwigehb, O6] a S

e c e er ee

e
S

e n n

c


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 78.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






